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DIETENHOFEN (Eig. Ber.)
Unter dem Motto „Lichterkinder“ wur-
de dieses Jahr das Herbstfest und
der Laternenumzug der Kindertages-
stätte „Schabernack“ in Dietenhofen
zusammengefasst. Trotz der niedri-
gen Temperaturen kamen viele Kin-
der und Geschwisterkinder mit El-
tern und teils Großeltern, um am
Außengelände der Veranstaltung
beizuwohnen. Für die Kinder gab es
verschiedene Angebote, wie Ker-
zenziehen oder auch das Basteln
eines dekorativen Tischlichtes. Die
Kinder sangen ihre erlernten Lieder.
Neben einem Schattenspiel gab es
dann auch noch eine kleine Runde
mit den Laternen durch den weitläu-
figen Garten der gemeindlichen Ein-
richtung. Unter der Organisation der
Erzieherinnen und des Elternbeira-
tes wurden neben vielen gespen-
deten Leckereien auch Punsch und
Kaffee angeboten, wobei der kom-
plette Erlös an die Aktion „Lichterkin-
der“ geht. „Lichterkinder“ ist eine
Aktion des Kinderhilfswerkes World
Vision. In diesem Jahr helfen die Lich-
terkinder kleinen Kindern in Sierra
Leone – einem der ärmsten Länder
der Welt. Den Kita-Kindern wurde im
Vorfeld der Aktion auch „Afrika“ ein
Stück näher gebracht. Weitere Infor-
mationen zu dieser Aktion erhalten
Sie unter www.lichterkinder.de.

Fotos: Stefan Blank

Viel Schabernack für die Lichterkinder
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Neue Bücher in der Stadtbibliothek

im Turm in Heilsbronn
Buchvorschläge als Weihnachts-Geschenkidee

Krimis von Sandra Gladow:

Schneetreiben
Freier Fall Als eine Frau vom Balkon eines Hauses stürzt, beginnen die
Kommissare Braun und Bendt routinemäßig zu ermitteln. Alles deutet
auf Selbstmord hin. Von Carla, der Zwillingsschwester der Toten,
erfahren die Kommissare, dass die Tote psychisch krank war. Bendt
ist froh, so kurz vor Weihnachten keinen schwierigen Fall lösen zu
müssen. Er hat genug damit zu tun, seine Beziehung zur Staatsanwäl-
tin Anna Lorenz zu ordnen. Anna steckt in den Ermittlungen im Zusam-
menhang mit einem Abrechnungsskandal in einer Röntgenpraxis. Der
Arzt, gegen den ermittelt wird, ist der Ehemann der Zwillingsschwes-
ter der vermögenden Toten. Auch Carla leidet plötzlich unter Angstzu-
ständen. Das Schicksal ihrer Schwester scheint sie einzuholen. In
einer verhängnisvollen Nacht verletzt Carla im Wahn einen ihr nahe-
stehenden Menschen und wird selbst zur Tatverdächtigen. Anna be-
ginnt zu ahnen, dass jemand ein böses Spiel mit der Frau spielt. Hoch-
spannend – Kommissar Bendt und Staatsanwältin Anna Lorenz ermit-
teln in Lübeck.

Eiswind
Noch immer ist Staatsanwältin Anna Lorenz traumatisiert von dem
plötzlichen Tod ihres Babys. Sie sucht Trost in einer Kurzzeitliaison mit
ihrem Studienfreund Georg und stürzt sich in die Arbeit, wo ihr neuer
Fall sie zwingt, ihre privaten Probleme erst einmal zu vergessen: Im
Lübecker Forst ersticht ein Serienmörder junge Joggerinnen, und nichts
scheint ihn aufhalten zu können. Noch ahnt Anna nicht, dass sie selbst
schon bald in das Visier des Täters geraten wird. Sie spürt bereits den
Atem ihres Verfolgers im Nacken, als der attraktive Kommissar Bendt
endlich begreift, in welcher Gefahr die Staatsanwältin schwebt …

Bastei Lübbe Taschenbuch
Agatha Raisin und der tote

Richter
Kriminalroman
Bastei-Verl. Lübbe 2013

Goldmann Taschenbuch
Erin Kelly
Das Böse, das im Herzen

schläft
Thriller
RM Buch u. Medien 2013

Frankenkrimis von Heinrich Veh:
Taschenbuch
Der Tod ist der Sünde Sold
und
Drei Stufen ins Verderben
Kriminalroman aus Franken
Fahner, Lauf (2013)

Adler-Olsen:
Erwartung - der Marco-Effekt ;

der fünfte Fall für Carl Moerck,
Sonderdezernat Q ; Thriller
Dtv, München (2013)

Diogenes Taschenbuch
Noch ein Tag und eine Nacht
Roman
Diogenes Verl.2011
Verspielt, berührend, sexy und ori-
ginell die Liebesgeschichte von Mi-
chela und Giacomo vor der traum-
haften Kulisse Manhattans

Blanvalet Taschenbuch
Zauber der Savanne
Roman
3. Buch von Patricia Mennen
2013

Durst-Benning:
Die Champagnerkönigin
Roman
List, 2013

Traumsammler
von Khaled Hosseini
Roman
Fischer, 2013
Inhalt: Pari ist drei Jahre alt, ihr Bru-
der Abdullah zehn, als der Vater sie
aus einem kleinen afghanischen
Dorf nach Kabul bringt. In der gro-
ßen Stadt sucht er nach einem bes-
seren Leben. Doch die beiden Kin-
der werden getrennt...

Ian MacEwan:
Honig
Roman
Diogenes, Zürich 2013
Inhalt: Nach ihrem Mathematik-Stu-
dium wird die schöne Serena Fro-
me vom britischen Geheimdienst
M15 rekrutiert. Sie erhält den Auf-
trag, den literarischen Zirkel eines
aufstrebenden Autors zu infiltrie-
ren. Zunächst schätzt sie seine Er-
zählungen, doch dann beginnt sie,
den Mann zu lieben.

Sachbücher:

Natürlich Weihnachten
Deko-Ideen zum Selbermachen
Christophoros-Verl., Freiburg/Br.
2013

Im Meer schwimmen

Krokodile eine wahre Geschich-
te von Enaiatollah Akbari
Knaus, 2011

Ich bin Malala
das Mädchen, das die Taliban er-
schießen wollten, weil es für das
Recht auf Bildung kämpft
Droemer, München (2013)

Kinder- und

Jugendbücher:

Krokodil und Giraffe warten

auf Weihnachten

Zsolnay, Wien 2013
Standort: 1.0 Kul

Lou und Lakritz.
Zwei Ponys auf Verbrecherjagd
und andere Bände
Loewe

Egmont Comic Collection: Asterix.
Asterix beiden Pikten   Band 35
Goscinny und Uderzo präsentie-
ren ein neues Abenteuer von As-
terix
Egmont, Köln 2013

Night School.
Denn Wahrheit musst du suchen
(Band 03)
Oetinger, Hamburg 2013
Es gibt auch Band 1 und 2

Septimus Heap 7

Fyre
Von Angie Sage
Hanser, 2013

Ostwind
Zusammen sind wir frei
Pferdegeschichte
cbt, München 2013
Dazu auch die DVD

Mit diesen
Buchvorschlägen zum Fest
wünschen wir allen unseren
Leserinnen und Lesern ein
fröhliches Weihnachtsfest!



5Ausgabe 196-2013

NEUENDETTELSAU

Es sollte ein würdiger Rahmen
und ein angemessenes Ambi-
ente sein, um langjährige und
treue Mitglieder gebührend zu
ehren, hob der Vorsitzende des
TSC Neuendettelsau, Siegfried
Horn, zu Anfang seiner Lauda-
tio hervor. Und so war es dann
auch. Ein Beisammensein aller
Abteilungen und Funktionsträ-
ger des TSC an solch einem
Abend sei ein deutliches Zei-
chen der Zusammengehörigkeit
und des Dankes den treuen Mit-
gliedern gegenüber, meinte
Horn. Auszeichnungen, Urkun-
den und Präsente des Sport-
clubs erhielt eine stattliche An-
zahl von anwesenden Jubila-
ren. Diejenigen, die aus unter-
schiedlichen Gründen der Feierstun-
de nicht beiwohnen konnten, wer-
den seitens der Vorstandschaft ge-
sondert besucht. Sie erhalten dann
nachträglich die betreffenden Aus-
zeichnungen. Ehrenzeichen für 25
Jahre Mitgliedschaft erhielten: Made-
laine Canlas, Anette Högner, Johan-
nes Högner, Markus Högner, Rolf
Loscher, Stefan Lukes, Andreas

Mischak, Hans-Peter Peinl, Rainer
Ulm, Dieter Beil, Ulla Beil, Hannelore
Linzmeier, Philip Neumeister, Dietrich
Stobbe, Andreas Stellwag, Heidrun
Stellwag, Sebastian Stellwag, Gott-
wald Dötzer und Irene Horn. 30 Jah-
re sind dabei: Gerhard Bauer, Patri-
cia Bauer-Tessars, Barbara Geist-
mann, Helga Schuh, Ute Wöhl, Wal-
traud Hensel, Angelika Hahn, Karl

Treue Mitglieder mit Auszeichnungen geehrt
TSC Neuendettelsau bedankt sich

Bischoff sowie Gerhard Griesham-
mer. 40 Jahre standen treu zum TSC:
Angelika Besenbeck, Herbert Bi-
schoff, Roland Hensel, Brigitte Kan-
zok, Ursula Unger, Klaus Vortanz,
Peter Peinl, Martin Raum, Michael
Raum, Lore Wiesentheit, Steffen
Raum und Harald Müller. Ein halbes
Jahrhundert gehören dem TSC an:
Luise Lang, Werner Bär, Reinhold
Geistmann, Friedrich Langholf, Her-
ta Deuerlein, Adolf Hönig sowie Irm-
gard Dümmler. Für 55-jährige Mitglied-
schaft wurden geehrt: Brigitte Peinl,
Brigitte Deuerlein, Erwin Henssler,
Hans-Werner Landshuter und Karl
Stauffer. 60 Jahre ist Willi Bürkel beim
TSC, 65 Jahre Heinz Hensel und
sogar 85 Jahre ist Margarete Arnold

treues Mitglied. Der Vor-
sitzende hob Treue und
langjährige Zugehörigkeit
zum TSC hervor und die
Versammlung würdigte
dies mit nicht enden wol-
lendemApplaus. Eine be-
sondere Laudatio hielt
Siegfried Horn schließlich
noch auf seinen Stellver-
treter Willi Lennert. Es sei
ein Glücksfall für den TSC
gewesen, dass sich Len-
nert vor 15 Jahren von
sich aus bereit erklärte,
in der Vorstandschaft
mitzuarbeiten. So etwas
sei heute kaum noch vor-
stellbar, räumte Horn ein
und bekräftigte, dass die
Arbeit in der Vorstand-

schaft ohne Willi schier nicht mehr
denkbar sei. Während des Ehrungs-
abends gaben die TGM-Mädchen
eine Kostprobe ihres musikalischen
Könnens und etliche Abteilungs- wie
auch Gruppenleiter berichteten im
Detail über Leistungen und Erfolge
der ihnen anvertrauten Sportlerinnen
und Sportler. Ein Büffet schloss sich
den Ehrungen an – Unterhaltungen
im Kreise Gleichgesinnter sorgten für
angenehme Kurzweil und gesellige
Entspannung. Auf den Fotos: Willi
Lennert (rechts im Bild) für 15 Jahre
stellvertretender Vorsitzender des
TSC Neuendettelsau. Langjährige
TSC-Mitglieder mit Urkunden ausge-
zeichnet.

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die erste Etappe haben Andre-
as Muss und Martin Böhm ge-
schafft. Beide bestanden die
Zwischenprüfung im neuen
Qualifizierungs- und Bildungs-
programm im Gastronomie- und
Hauswirtschaftsbereich der Di-
akonie Neuendettelsau. Mit die-
sem Programm strebt die Werk-
statt für Menschen mit Behinde-
rung ein vielfältiges Angebot von
individuellen Bildungszielen
auch außerhalb der Werkstatt
an. Die staatliche Koordinie-
rungsstelle hat dieses Angebot als
Beispiel inklusiver Praxis im Sinne der
UN-Behindertenrechtskonvention
anerkannt. Das Konzept sieht vor,
dass die Teilnehmer Beschäftigte der
Werkstatt für Menschen mit Behin-
derung bleiben. Sie bewerben sich
für dieses Angebot und müssen sich
vor Beginn einem Bewerbungsge-
spräch stellen. Das Programm be-
steht aus den drei Modulen gastro-
nomische Bewirtung, Großküche
und Schulversorgung. Jedes Modul
dauert ein Jahr, das jeweils mit einer
theoretischen und praktischen Prü-
fung abgeschlossen wird. Den ers-
ten Teilnehmern wurde davon ab-
weichend eine Zwischenprüfung

angeboten, die sie erfolg-
reich bestanden haben.
Nach jeder bestandenen
Prüfung bekommen die Teil-
nehmer einen Qualifizie-
rungsnachweis sowie
nach dem erfolgreichen Ab-
schluss aller drei Module in
Abschlusszertifikat. Vom
zeitlichen Aufwand her ent-
spricht das Programm einer
ganztägigen Beschäftigung in der
Werkstatt. An vier Tagen in der Wo-
che findet fachpraktischer Unterricht
in einer Einrichtung des Bildungszen-
trums für Hauswirtschaft (BZHW)
statt. Dazu gehören in Neuendettel-
sau das Terassencafé, die Hotelkü-

che und die Mensa.
Schwerpunkte sind
das Catering und
Housekeeping mit
den Ausbildungsin-
halten Küche, The-
ken- und Tischser-
vice sowie Raum-
pflege. Den theore-
tischen Unterricht

an einem Tag in der Woche erteilt
eine Fachkraft der WfbM. Nach dem
Abschluss der Qualifizierung soll für
die Teilnehmer über die Werkstatt

Neue Arbeitsmöglichkeiten durch Bildung und Qualifizierung
Programm im Gastronomie- und Hauswirtschaftsbereich für Menschen mit Behinderung

eine neue Beschäftigungsmöglichkeit
gefunden oder versucht werden, auf
dem allgemeinen Arbeitsmarkt eine
Arbeitsstelle zu vermitteln. Durch die
Kooperation mit dem Bildungszen-
trum für Hauswirtschaft wird den
Beschäftigten in der WfbM eine
Durchlässigkeit innerhalb der unter-
schiedlichen Ausbildungsgänge des
BZHW geboten, die in dieser Weise

einmalig ist. Auszubil-
dende des Bildungs-
zentrums wiederum
können einüben, Auf-
gaben gemeinsam mit
Menschen mit Behinde-
rung zu erfüllen. So
wird durch dieses Bil-
dungsmodell das Ver-
ständnis der Diakonie
Neuendettelsau von In-
klusion gut umgesetzt.
Auf den Fotos: In der
Mensa erwirbt Martin
Böhm neue berufliche
Qualifikationen. Andre-

as Muss ist in der Küche des Dia-
Log-Hotels im Einsatz.

Fotos: Thomas Schaller
(Pressesprecher)
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MITTELESCHENBACH (Eig. Ber.)
Mitte November war es soweit, im
„Wirtshaus zum Peterla“ (neues Ver-
einsheim) wurde der Verein „Mittel-
eschenbacher Woldschebberer“
(Verein für heimatliches und fas-
nachtliches Brauchtum) gegründet.
Ziele des Vereins sind vor allem die
alemannische Fasnacht, dies bein-
haltet die Teilnahme an Brauchtums-
umzügen der alemannischen Fas-
nacht, Faschingsumzügen, Narren-
treffen und Brauchtumsveranstal-

tungen. Im Vordergrund sollen vor
allem der Spaß und die Geselligkeit
stehen.
Außerdem werden wir dem Fas-
nacht-Verband Franken beitreten. Es
wurden vier Maskenarten mit den
dazugehörigen Gewändern entwor-
fen: Woldmensch, eine selbstge-
machte menschenähnliche Dämo-
nenmaske. Woldgeischdermasken in
zwei verschiedenen Variationen:
Wolddeifelmaske, handgeschnitzte
Lindenholzmaske vom Holzschnitzer

Neuer Verein gegründet: „Mitteleschenbacher Woldschebberer“
Verein für heimatliches und fasnachtliches Brauchtum mit Maskenvorstellung

Edgar Spiegelhalter aus Freiburg,
diese werden Anfang Dezember fer-
tig sein. Tierähnliche Wolddeifelmas-
ke, eine handgeschnitzte Lindenholz-
maske. Zudem noch die Waldfee,
eine selbstgemachte Frauenglatt-
maske. Wir haben uns bei den vier
Maskenarten an historischen Mittel-
eschenbacher Sagen und den
Mönchswald angelehnt.
Die Gewänder sind aus Sackleinen,
und mit Samtborten, Fell und ver-
schiedenen Filzblättern ausge-
schmückt. Am Gründungstag unter-

schrieben 31 Gründungsmitglieder,
insgesamt sind es 35 Vereinsmitglie-
der. Wir haben zum jetzigen Zeitpunkt
25 Maskenträger. Wer Interesse an
unserem Verein hat, kann sich bei
der neuen Vorstandschaft unver-
bindlich melden und informieren: 1.
Vorstand Christian Dörr, Tel: 09871-
705252. 2. Vorstand Ludwig Baum-
gärtner, Tel: 09871-1283. Kassier/
Zeugwart Bianca Dörr, Tel: 09871-
705252. Schriftführerin Bettina Mey-
er, Tel: 09871-705801.

Foto: Privat
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Marktbetrieb:

Samstag

15.00 – 21.00 Uhr

Sonntag

14.00 – 20.00 Uhr

traditionell stimmen sich die Menschen in der Advents-
zeit auf das Weihnachtsfest ein. Der Weihnachts-
schmuck wird vom Dachboden geholt, die Geschäfte
dekorieren ihre Schaufenster und Neuendettelsau
erstrahlt am ersten Advent in weihnachtlichem Glanz.
Mittendrin in dieser vorweihnachtlichen Erwartung
öffnet auch bei uns schon seit über 20 Jahren nach
altem Brauch am 3. Adventswochenende der Weih-
nachtsmarkt seine Pforten.
Unser kleines Weihnachtsdorf mit seinen 25 Buden
lädt Groß und Klein zum gemütlichen Verweilen bei
Glühwein, Bratwurst, Plätzchen und vielen anderen
Leckereien ein. Vielleicht fehlt noch das ein oder an-
dere passende Geschenk unter dem Weihnachts-
baum? Verschiedene Kunsthandwerker bieten ihre
Waren an, wie z.B. handgefertigten Unikatschmuck,
Keramikkunst, Seifen, Kissen, Taschen und Holzkunst.
Natürlich dürfen in der kalten Jahreszeit Filz- und
Strickwaren sowie Produkte aus Lammfellen nicht
fehlen.

Die Eröffnungsfeier am Samstag um 15 Uhr gestalten
die Kinder der Integrativen Kindertagesstätte Bunte
Oase gemeinsam mit unserem Neuendettelsauer
Christkind Sandy. An beiden Markttagen erwartet Sie
ein Bühnenprogramm, das von den Neuendettelsau-
er Vereinen unterstützt und gestaltet wird. Die Unter-
haltung und Moderation übernimmt in bewährter Wei-
se unser Schorsch Moll.

Ein besonderer Höhepunkt ist jedes Jahr die Ziehung
der Gewinner der Weihnachtsverlosung des Neuen-
dettelsauer Gewerbeverbandes am Sonntagabend.
Es winken wieder viele tolle Preise und als Hauptge-
winn eine Reise nach Ibiza für 2 Personen – All inclu-
sive!

Ich möchte Sie alle ganz herzlich einladen, mit Ihrer
Familie und Ihren Freunden ein paar schöne vorweih-
nachtliche Stunden auf unserem Weihnachtsmarkt zu
verbringen.
Ihr

Gerhard Korn
1. Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und  Mitbürger,

liebe Besucher unseres Weihnachtsmarktes,

An beiden Tagen

führt Sie „Schorsch

Moll“ durch das

Programm
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Arbeiterwohlfahrt:

Puppenkleidung, gestrickte Socken u. Handschuhe

CSU Ortsverband: Thüringer Rostbratwürste, Wienerle, Feuerzangen-
bowle und Kinderpunsch

Diakonie Neuendettelsau:

Eigenfertigungsprodukte der Förderstätte u. Seniorentagesstätte wie De-
koartikel, Ton-, Textil- u. Papierwaren sowie Handelsware Werkstattladen

Dorfgemeinschaft Wollersdorf/Watzendorf e.V.:

Geräucherte Wurstwaren, verschiedene Brote und gebrannte Mandeln

Elternbeirat Grund- und Mittelschule:

Weihnachtliche Bastelsachen, Plätzchen, Marmelade

1. FCN Fanclub Schell 7: Pizza, Bier, Limonade, Hüttentee

Feuerwehrverein Neuendettelsau e. V.:

Waffeln, Feuerspatzen, Fischsemmeln

Freundeskreis Treignac e. V.: Maronensuppe, Schinken-Käse-Toast,
heiße Oma, heißer Gewürzcidre, Schnäpse, Liköre, Gebäck

Gesangverein Neuendettelsau (MGV):

Kaffee, Kuchen, Glühwein, Bastelartikel

Gewerbeverband: Weihnachtsverlosung

Heimat- und Geschichtsverein: Fränkische Bratwürste

Imkerverein: Honig, Kerzen, Produkte aus Honig und Wachs

Juniorenfördergemeinschaft JFG Rangau:

Losbude mit Sachpreisen

Jugendrat / JUZ Neuendettelsau: Amerikanische Backwaren
und alkoholfreie Getränke

Reservistenkameradschaft: Glühwein, Glühwein mit Schuss, Schnaps

Rotes Kreuz: Aktion Weihnachtsstollen

Schützenverein Edelweiß 1922 e.V.:

Crêpes, Plätzchen, Schoko-Fruchtspieße und Kinderpunsch

TSC Neuendettelsau e.V.: Nürnberger Bratwürste

Vereine & Organisationen
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weitere Anbieter

Angela Engerer
Filz- und Strickwaren

Ingrid Heyen
Naturseifen

Ingrid Meyer
Heutiere, Kränze, Gestecke

Helmut Nusselt
Intarsienarbeiten

Anjika Reidelshöfer
Keramikkunst

Sigrid Röhn
Produkte aus Lammfell

Pia Schäff
genähte Accessoires aus

bunten Stoffen

Marianne Sturm
verschiedene Wolle,

Stickmaterial

Karin Treiber
Filz- u. Holzkunst,

selbstgefertigter Schmuck

Wernher’s
Essig, Öl, Senf

Die Suche nach
dem Christkind war
nicht ganz einfach,
aber letztlich doch
erfolgreich!
Nachdem sich kei-
ne Bewerberin für
das himmlische Amt
bei der Gemeinde
gemeldet hatte,
starteten wir einen
Hilferuf bei unserer
Grund- und Mittel-
schule. Schulleite-
rin Franziska
Hruschka gab uns
einen Tipp, so dass
das Christkind nun
kommen kann.
Sandy Dietrich ist
14 Jahre alt und
besucht die 9. Klas-
se der Mittelschule
Neuendettelsau. Ihr
Berufswunsch ist
Erzieherin. Sie
wohnt im Gemein-
deteil Reuth und hat

Neuendettelsauer Christkind
sich spontan bereit erklärt als unser
„Neuendettelsauer Christkind“ aufzu-
treten.

Sie freut sich sehr darauf, den Kin-
dern eine Freude zu bereiten. In ih-
rer Freizeit treibt sie gerne Sport und
unternimmt etwas mit Freunden. Au-
ßerdem hat uns Sandy verraten,
dass sie selbst als kleines Mädchen
mit glänzenden Kinderaugen vor der

Bühne unseres Weihnachtsmarktes
stand und zum Christkind hoch-
schaute.
Gerne können Sie das Christkind für
die Weihnachtsfeier ihres Vereins
oder eine sonstige Veranstaltung
buchen. Terminvereinbarungen oder
Anfragen hierzu bitte über die Ge-
meinde (Frau Hahn, Tel. 502-42 vor-
mittags) oder per E-Mail (angelika.
hahn@neuendettelsau.eu).
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Samstag, 14. Dezember 2013

15.00 Uhr Eröffnung durch 1. Bürgermeister Korn, mit den Kindern
der integrativen Kindertagesstätte Bunte Oase und dem
Christkind Sandy

16.00 Uhr Posaunenchor Neuendettelsau
17.00 Uhr Das Christkind kommt…
17.30 Uhr Akkordeon-Ensemble der Musikschule Rezat Mönchswald

bis ca. 21.00 Uhr Marktbetrieb

Sonntag, 15. Dezember 2013
ab 14.00 Uhr Auftakt mit dem Christkind

KGW Gruppe TSC Neuendettelsau
Verkauf „Riesen-Weihnachtsstollen“ durch
das Rote Kreuz Neuendettelsau

14.30 Uhr Gesangverein Neuendettelsau
15.30 Uhr Posaunenchor Reuth

16.00 Uhr Wichtelaktion Jugendrat
Das Christkind kommt….

17.00 Uhr Blaskapelle der FFW Neuendettelsau

18.00 Uhr große Verlosung des Gewerbeverbandes

bis ca. 20.00 Uhr Marktbetrieb

Adventscafé und Krippenausstellung im Weltladen, Hauptstraße 2

Weihnachtsmarktprogramm
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Mit einem abwechslungsreichen
Programm zeigte die Turnabteilung
des TSC Neuendettelsau bei ihrem
traditionellen Pelzmärtelturnen Mitte
November ihr Können. Unter dem
Motto „Zeit“ haben sich alle Gruppen
einen Beitrag ausgedacht. Zu Beginn
verzauberten die Turnzwerge aus
dem Eltern-Kind-Turnen das Publi-
kum. Frau Bokhyan, die Gesangs-
lehrerin der Wettkampfgruppen hat-
te zusammen mit ihrem Projektchor
und den Wettkampfgruppen drei Ge-
sangsstücke einstudiert. Zum Lied
„Wer hat an der Uhr gedreht!“ zeig-
ten die Turnminis ihre bisher erlern-

ten Turnelemente. Bei Schwarzlicht
eröffnete die Übungsleitergruppe
ihre Turnübung mit Tanzeinlagen.
„Tick Tack macht die Uhr“ ertönte es
aus der Musikbox, als die Gruppe
der Vorschulkinder und der Kinder
aus dem 1.-2.Klasse Turnen ihren
Parcours meisterten. Die KGW Grup-
pe hat in schrillen Klamotten einen
Tanz zu „Time Warp“ aus der Rocky
Horror Picture Show gelernt und mit
viel Freude vorgetragen. Alle Wett-
kampfgruppen zeigten den Zuschau-
ern in der Dreifach-Halle ihre Turnü-
bung aus dem Wettkampfprogramm
2013. Fasziniert waren die Gäste in
der voll besetzten Halle von der Dar-

Rasantes Pelmärtelturnen in der Dreifach-Turnhalle
bietung der aktuellen Deutschen
Meister im Turngruppenwettkampf,
den „TurnerBuam“ aus der Turnab-
teilung. Mit Saltos, Flic Flac und akro-
batischen Elementen begeisterten
sie die Besucher. Zum Abschluss
des Pelzmärtelturnens sangen die
Turnzwerge voller Engagement ihr
Abschiedslied aus der Turnstunde
„Alle Leut gehen jetzt nach Haus!“.
Mit Köstlichkeiten vom Küchenteam
sowie Spenden der Turneltern und
ortsansässiger Gastronomen war
auch für das leibliche Wohl bestens
gesorgt.

Fotos: Privat
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NEUENDETTELSAU

Zu einer Projektwoche, die mit zahl-
reichen Vorträgen und Aktionen über
das Thema Mobbing und Gewalt in-
formierte, wurden verschiedene Re-
ferenten, Psychologen und Bera-
tungslehrer in die Grund- und Mittel-
schule von Neuendettelsau eingela-
den. Franziska Hruschka, die Rekto-
rin der Schule, fand diese Themen
derart wichtig, dass sie Michael Stahl
mit seinem Team hinzuzog, der ein
bekannter „Werte-Award“-Gewin-
ner für innovative und strukturver-
ändernde Projekte ist. Stahl war für
diese Projektwoche genau der rich-
tige Mann, da er als VIP Bodyguard
beispielsweise Fürstin Gloria von
Thurn & Taxis, Muhammad Ali sowie
diverse Sänger und Sängerinnen aus
der Musikszene begleitete. Auch
beim Besuch von Papst Benedikt XVI.
in Deutschland war Michael Stahl ein-
gesetzt. Stahl begleitet Projekte, hält
Vorträge in Schulen, Heimen, Ge-
fängnissen, Kindergärten und Ge-
meinden. Außerdem leitet er Selbst-

verteidigungskurse und gibt Body-
guardlehrgänge für jeden. Ferner
bildet er Selbstverteidigungstrainern
aus, ist Buchautor sowie Komponist
und Texter des Benefizsongs „Feel
the Power.“ Ferner ist Stahl Gründer
von „Modern Selfedefence Educati-
on“, TV-Experte für Glaube, Werte
und Sicherheit in der Fernseh-Sen-
dung „Welt der Wunder“, bei RTL
Explosiv, RTL Punkt 12 und Taff, um
nur einige zu nennen. Und dieser
spezialisierte ehemalige Bodyguard
hatte es den Schülerinnen und Schü-
lern ganz besonders angetan. Sie
lauschten aufmerksam seinen Wor-
ten, beachteten seine Ratschläge
und übten mit ihm gemeinsam ver-
schiedene Vorgehensweisen. Rol-
lenspiele im „Samariter-Prinzip“ mit
offener Wahrnehmung der Körper-
sprache, Bewältigung drohender
Gewalt und Training bei nicht immer
erkennbarem Mobbing, gepaart mit
Vorbeugung bei verletzenden Situa-
tionen, waren Inhalte der Übungen.
Wie schütze ich mich und andere,

Klassenkameraden oder Freunde,
die aggressiv angegriffen werden?
Wie verhalte ich mich, wenn Mob-
bing herrscht und Schwächere lä-
cherlich gemacht werden? Stahl führ-
te anhand von Beispielen als Body-
guard aus, wie man ohne gefährli-
che Schläge Gegenwehr betreiben
kann. „Du bist wertvoll – ganz gleich,
ob klein oder groß – dick oder dünn
– Deutscher oder Fremder.“ Diese
Einstellung sollte jeder besitzen, denn
dadurch kann manch seelischer Tief-
stand überwunden werden, unter-
strich Stahl. Der Trainer sieht große
Gefahren darin, dass viele Kinder
und Jugendliche Handys sowie vie-
lerlei derartige Errungenschaften als
totalen Mittelpunkt ihres Daseins be-
trachten. Gespräche mit anderen
erfolgten, wenn überhaupt, nur mehr
in so genannten coolen Sätzen, in
Abkürzungen und per Computer-
sprache. Stahl wies bei verhaltens-
gestörten Jugendlichen erfahrungs-
gemäß auf Fehler in der Kindheit hin.
Kinder brauchen Eltern, die Mutter

Projektwoche in der Grund- und Mittelschule von Neuendettelsau:

Mit VIP Bodyguard Michael Stahl gegen Mobbing und Gewalt
und Vater sind – nicht nur Geldver-
diener, die einem Beruf nachgehen
und dabei vielfach ihre Aufgaben
vernachlässigen. Ein freundlicher
Händedruck, Augenkontakt ohne
Halbstarken- und Schlägergehabe
sind freundliche Gesten, die nicht nur
das eigene Ich stärken sondern auch
andere dazu anregen, gleichfalls zu-
vorkommend und liebenswert zu re-
agieren. Die Schüler zeigten sich
jedenfalls beeindruckt von dem Ge-
hörten und gaben zu verstehen,
dass sie künftig ihr Umfeld mit ande-
ren Augen betrachten und bewer-
ten wollen. Michael Stahl räumte ab-
schließend die Möglichkeit zu per-
sönlichen Gesprächen ein, die be-
reitwillig angenommen wurde. Be-
weggründe müssten zunächst er-
gründet werden, bevor eine restlo-
se Bewältigung stattfinden kann,
war das Fazit der jeweils an-
derthalben Stunden des Trainings.

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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LICHTENAU (Eig. Ber.)
Der VdK Ortsverband Lichtenau be-
dankt sich herzlich für alle Spenden
anlässlich der alljährlichen Haus-
sammlung des VdK-Bayern. Die
Spendensammlung unter dem Motto
„Helft Wunden heilen“ wurde vom
18. Oktober bis 17. November 2013
durchgeführt. Jeder gespendete
Euro kommt zu 100 Prozent sozia-
len Zwecken zugute. Mit den Spen-
den unterstützt der VdK Bayern
sowohl landesweite Projekte als
auch Angebote vor Ort. Das kann
schnelle und unbürokratische Hilfe
für Menschen in Not sein, eine klei-
ne Auszeit vom Alltag für Familien
mit behinderten Kindern, eine Chan-
ce für Menschen mit gesundheitli-
chen Beeinträchtigungen, beruflich
wieder Fuß zu fassen, oder die
stundenweise Entlastung von pfle-
genden Angehörigen – all dies und
vieles mehr wird aus Ihren Spenden
finanziert.

Weitere Beispiele für Maßnahmen,
die aus den Mitteln der VdK-Spen-
denaktion „Helft Wunden heilen“ ge-
fördert werden, sind: Begegnungs-

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Bereits vier Mal haben sie ihre Zuhörer begeistert und in ihren
Bann gezogen, die acht ehemaligen Windsbacher. Diese jungen
Männer beweisen ihr Können und ihre Vielfältigkeit mit großen
Stücken an der Orgel, mit vertonten Psalmen, mehrstimmigen geist-
lichen Liedern, Rezitationen und Klassikern des weihnachtlichen
Liedgutes. Es folgen fremdsprachige Volksweisen und natürlich
wieder moderne und comedianreife Arrangements.
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm - vier Tage
vor Weihnachten: eben miXtur. Freitag 20. Dezember um 19:00 Uhr
in St. Nikolai. Der Eintritt ist frei, die Kirche ist geheizt.

Foto: Berberich

Der VdK Ortsverband

Lichtenau sagt Dankeschön!

veranstaltungen für Menschen mit
und ohne Behinderung und aller Ge-
nerationen. Einzelfallhilfe für Men-
schen in Not in Ihrer Gemeinde. Be-
treuung von behinderten und kran-
ken Menschen durch das VdK-Eh-
renamt vor Ort. Ferienaufenthalte für
schwerstbehinderte Kinder. Arbeits-
plätze für Menschen mit psychi-
schem Handicap. Erholungsaufent-
halte für bedürftige alte Menschen.
Wer Interesse an der Arbeit und den
karitativen Einrichtungen des VdK
hat, ist herzlich eingeladen, sich in
den Veranstaltungen des Ortsver-
bandes Lichtenau zu informieren.
Die Termine für diese Treffen, aber
auch weitere Informationen werden
rechtzeitig in der Presse bekanntge-
geben. Natürlich ist auch Informati-
on über den Vorstand des VdK Lich-
tenau, den Kreisverband in Ansbach
und über das Internet www.vdk-
bayern.de möglich.

5. „miXtur“

in der St. Nikolai Kirche
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GOTTMANNSDORF (Eig. Ber.)
Anlässlich des Kameradschafts-
und Ehrenabends der beiden Gott-
mannsdorfer Ortsvereine wurden
zwei langjährige Mitglieder des Ge-
sangvereins „Harmonie“ geehrt.
Auf mittlerweile 50 Jahre Mitglied-
schaft, davon über 30 Jahre aktiv,
konnte unser Jagdpächter Johann
Gehring aus Buch-
schwabach zurück-
blicken. Ihm wurde
eine eigens gestalte-
te Urkunde über-
reicht. Auch unse-
rem 2. Vorsitzenden
Manfred Friedlein
wurde für 40 Jahre
aktive Mitgliedschaft
im Verein gedankt.
Der stellvertretende
Vorsitzende des
Sängerkreises Ans-
bach und der Vorsit-
zende der Sänger-
gruppe Heilsbronn
überreichten ihm
eine Urkunde und die

Die Sopranetten Sabine Berr, Edith
Pflug und Jutta Gruber singen fest-
liche und fröhliche Weihnachtslie-
der zum Ausklang der Stillen Zeit.

Am 6. Januar um 17:00 Uhr im Re-
fektorium Heilsbronn werden Wei-
sen erklingen von Praetorius, Men-
delssohn, Bach und vielen volks-
tümlichen Komponisten. Einfühl-

Ehrungen bei der

„Harmonie“
Heilig-Drei-König-Konzert

der Sopranetten

sam begleitet werden die drei Sän-
gerinnen von Simone Mueller am
Klavier. Wir freuen uns über viele
Zuhörer, die abseits des Weih-
nachtstrubels noch einmal Glanz
und Innigkeit des Festes erleben
möchten. Eintritt frei, Spenden wie
immer erbeten für einen guten
Zweck.

Foto: Privat

silberne Anstecknadel des Frän-
kischen Sängerbundes. 1. Vorsit-
zender Werner Silberhorn bedank-
te sich bei beiden Jubilaren für die
langjährige Treue zur Harmonie
Gottmannsdorf.

Foto: Privat
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VEITSAURACH (Eig. Ber.)
Nachhaltigkeit ist das Zauberwort in
den Medien bei politischen Themen.
Nachhaltig blieben auch bei den Zu-
schauern die vergangenen Theater-
tage in Veitsaurach. So hatten die
meisten Zuschauer am Tag danach
noch einen Lachmuskelkater, den sie
so schnell nicht vergessen werden.
Die Theatergruppe studierte seit Mit-
te September den 3-Akter „Wenn der
Hahn kräht auf dem Mist..“ von Erich
Koch ein. Manch privates Vergnü-
gen wurde hinten angestellt, da für
die Proben nur knapp über sieben

Wochen Zeit war. Der Applaus der
Zuschauer aber bewies, das Ergeb-
nis konnte sich sehen lassen. Zum
Stück: Hans (gespielt von Klaus
Schmidt) hat beim Kartenspiel seine
Frau Beate (Bianca Braun) und den
Bauernhof an Karl (Gerhard Kuttner)
verloren. Um die Schuld nicht einlö-
sen zu müssen, muss er verschwin-
den. Blöd nur, dass er gerade jetzt
eine Erbschaft antreten soll, die sei-
ne Anwesenheit erforderlich macht.
Er soll seiner Frau in Anwesenheit
des Notars Hähnlein (Udo Gilch) ge-
stehen, dass er seit Jahren einen

unehelichen Sohn hat. So muss
der Knecht Max (Robert Papp)
in seine Rolle schlüpfen, der sich
dadurch Hoffnungen macht,
Bauer auf dem Hof werden zu
können. Hans wacht jedoch
frühzeitig aus dem Tiefschlaf auf
und kontrolliert als Frau verklei-
det das Geschehen. Er muss
miterleben, wie die abergläubi-
sche Magd Hanna (Stefanie
Brückner) bei jedem Hahnen-
schrei über einen anderen Mann
herfällt, da ihr Horoskop ihr eine
zweideutige Prophezeiung ge-
macht hat. Seine Tochter Karin
(Andrea Weber) ist verzweifelt,
da sie glaubt, Karl, der Vater von
Nico (Alexander Rebele), sei
auch ihr Erzeuger. Überhaupt
blickt plötzlich niemand mehr

durch, welches Kind zu wem ge-
hört. Ständig tauchen neue Väter,
Mütter und Kinder auf. Vroni (Bar-
bara Kugler) sucht mittels einer lan-
gen Unterhose ihren Vater und fin-
det ihn schließlich in Max. Mit einem
Hirschgeweih lockt sie ihn zu ihrer
Mutter nach Hause. Didi (Michael
Lämmermann), der schwule unehe-
liche Sohn von Hans, schließt sich
Karl an, der plötzlich seine weibli-
che Seite entdeckt. Sie machen mit
einem Teil der Erbschaft ein speziel-
les Unterwäschegeschäft für Män-

Gelungene Aufführungen sorgten für Lach-Muskelkater
ner auf. Nico und Karin können doch
noch heiraten, da Beate schließlich
die Übersicht gewinnt und die Erb-
schaft vereinende Wirkung zeigt. Der
mutterlose Notar Hähnlein verfällt
beim letzten Hahnenschrei endgültig
Hannas verbrannten Spiegeleiern.
Die Theatergruppe Veitsaurach be-
dankt sich ganz herzlich über den
zahlreichen Besuch und wünscht
eine stille Advents- und eine ruhige
Weihnachtszeit!

Fotos: Privat
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NEUENDETTELSAU

Anlässlich eines Ehrungsabends wür-
digte der Vorsitzende des TSC, Turn-
und Sportclub Neuendettelsau e. V.,
Siegfried Horn, verdiente und
besonders erfolgreiche Sportlerinnen
und Sportler für ihre Leistungen. Ganz
oben „auf dem Treppchen“ bei der
Leichtathletik stand heuer Ann-Kathrin
Frank, die den dritten Platz bei den Bay-
erischen Meisterschaften im Weit-
sprung erzielt hatte und zudem drei Mal
mittelfränkische Meisterin in den Diszi-
plinen 80 Meter Hürden, 100 Meter-Lauf
sowie beim Weitsprung wurde. Erfolg-
reich war ebenso Ann Sereny, sie be-
legte Platz sieben bei den Bayerischen
Meisterschaften sowie Zweite bei den
Mittelfränkischen Meisterschaften,
jeweils über 800 Meter. Mit Luisa Ord-
ner wurde abermals eine mittelfränki-
sche Meisterin geehrt, die sich den Ti-
tel beim Crosslauf sicherte. Viel Beifall
spendeten die Anwesenden Martha Be-
cker, die bereits 43-mal das bayerische
Sportleistungsabzeichen erringen
konnte. Herbert Wedel hingegen ist seit
über 25 Jahren Sportabzeichen-Prüfer,

wofür er vom BLSV, Bayerischer Lan-
des-Sportverband, mit einer Auszeich-
nung in Gold geehrt wurde. Die erste
Damenmannschaft Tischtennis schaff-
te den Aufstieg in die zweite Bezirksli-
ga. Beim deutschlandweit ausge-
schriebenen Langstrecken-Schwimm-
fest holte in der Gruppe „Handycap“ Kris-
tina Bachmann in 200 Meter Freistil Sil-
ber und Sabine Lang belegte in ihrem
Team ebenso einen der vorderen Plät-
ze. Bettina Wallmüller erhielt Bronze in
400 Meter Freistil und Ingo Nachtrab
Gold in 200 Meter Freistil. Junge Tur-
nerinnen aus Neuendettelsau und Ans-
bach lieferten sich in Dießen am Am-
mersee spannende Wettkämpfe, wo-
bei beide Teams gemeinsam Bayer-
ische Vizemeister wurden. Für die TGM
Jugend Mannschaft des TSC Neuen-
dettelsau starteten Melina Barts, Anto-
nia Brand, Jana Brosel, Natalie Buh-
mes, Julia Grimmer, Melanie Hackner,
Lea Kesisoglugil, Helena Kohl, Hele-
na Mastek, Nicole Müller, Mattea Volkert
und Alissa Vollet. Sie errangen mit ih-
rer Gruppenleiterin Brigitte Salfner ein

Erfolgreiche Sportler ausgezeichnet
TSC Neuendettelsau ehrte die Besten

Leichtathletik und Leistungszeichen

Bayerische Vizemeister TGM

Deutsche Meister TGM

Gruppe „Handycap“

hervorragendes Ergebnis und dürfen
zusammen mit den Ansbacher Turner-
innen nun den Titel Bayerische Vize-
meister tragen. Die Deutschen Meister
im TGM Erwachsene des TSC Neuen-
dettelsau mit Samuel Bittel, Jakob Hau-
enstein, Felix Hochgräber, Adam Kor-
mann, Jonas Müller, Philipp und Micha-
el Schmidtkunz sowie Bastian Wagner
erkämpften sich unter der Regie von
Michael Schmidtkunz abermals die Ti-
tel Bayerische und Deutsche Meister.
Genannt wurden im Zusammenhang
mit Erfolgen ebenso die Namen Uli
und Simon Besenecker, Dominik Salf-
ner und Daniel Pfitzer. Als sichtbares
Zeichen des Dankes erhielten die er-
folgreichen Sportler ein Präsent des
TSC und ernteten zusätzlich lang an-
haltenden Beifall. Auf den Fotos zu se-
hen: Bayerische Vizemeister TGM, Deut-
sche Meister TGM, Gruppe „Handycap“,
Leichtathletik und Leistungsabzeichen.

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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NEUENDETTELSAU

Der diesjährige Kinderbibeltag am
Buß- und Bettag im Pfarrsaal von St.
Franziskus stand unter dem Motto:
„Mensch, Petrus!“. Durch den Tag
führten zwei Situationen aus dem
Leben des Petrus. Zum einen als er
bei der Gefangennahme Jesu am Öl-
berg einem Knecht ein Ohr abschlägt,
und zum andern als er Jesus auf
dem See Genezareth entgegeneilen
will und dabei unterzugehen drohte.
Er hatte Angst vor den Wellen und
dem Seesturm. Das Grundthema
beim Bibeltag lautete: Ich darf Ge-
fühle haben – sie sind wichtig – doch
wie gehe ich damit um. Die jeweili-
gen Bibelstellen wurden durch ein
Anspiel mit Schattenspielen verdeut-
licht. Zwei Betreuerinnen übertrugen
die diesbezüglichen Themen sprach-
lich in die Welt der Kinder. Jedes

Gefühl sei erlaubt, jedes Verhalten
aber nicht, kam zum Ausdruck. Als
Beispiele dienten die Verhaltenswei-
sen von Petrus, der mit seinem
Schwert einen Knecht verletzte, und
ferner Angst hatte, weil er glaubte
zu ertrinken. Zwar traute er sich zu,
Jesus auf dem Wasser entgegen-
zugehen, andererseits vertraute er
Jesus, dass er ihn erretten werde.
Gemeinsam ist es zu schaffen – war
die Kernaussage, auf die es in die-
sem Zusammenhang ankam. Im an-
schließenden Gottesdienst wurde
beim Rückblick auf den Bibeltag deut-
lich, dass der Mensch Petrus wü-
tend war und zugleich Angst hatte,
als er Jesus verleugnete. Doch ge-
rade dieser Jünger Petrus war für
Jesus der Fels, auf den er seine Kir-
che gründete.
In heutiger Zeit sind wir alle diejeni-

Kinderbibeltag war gut besucht - Treffen in St. Franziskus

gen, die diese Kirche mitbauen, wenn
wir uns immer wieder auf Jesus be-
sinnen und dementsprechend han-
deln. Lieder wurden gesungen, Für-
bitten gesprochen und Pfarrer Wolf-
gang Hörl segnete die Kinder und
deren Begleiter im Gotteshaus. Zum
Kinderbibeltag waren knapp 30 Kin-
der im Alter von sechs bis 12 Jahren
gekommen. Drei Gruppen wurden

gebildet und je zwei Betreuerinnen
mit insgesamt vier Jugendlichen un-
terstützten die Kinder beim Basteln
und Spielen. Für Speis und Trank
war ebenso bestens gesorgt, Ku-
chen und besonders frisch gebacke-
ne Waffeln hatten es den Kindern
angetan.

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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KAMMERSTEIN

Es ist doch wirklich schön, wenn
sich die Wettervorhersage mit Re-
gen nicht bewahrheitet und die Or-
ganisationsarbeit belohnt wird.
Bereits Wochen im Voraus bereiten
die Gemeinde Kammerstein, die re-
gionalen Direktvermarkter und zahl-
reiche Institutionen den beliebten
Waldmarkt rund um den Rathausplatz
vor. Von Jahr zu Jahr steigerte sich
die Zahl der Besucher, der Markt für
„Winter, Wald und Weihnachten“
ohne den typisch kommerziellen Tru-
bel ist ein Publikumsmagnet. Kalte
Temperaturen gehören gerne dazu,
aber kein miesepetriger Regen, der
den Bummel stört – der 18. Wald-
markt hatte Wetterglück. Heiße Sup-
pen und dampfende Tassen mit Glüh-
wein oder Honigmet sorgten für gute
Laune, wenn man mit etwas Geduld
im dichten Besucherstrom den Lieb-
lingsstand erreicht hatte. Selbstver-
ständlich dominieren wie auf vielen
Märkten auch in Kammerstein die
kulinarischen Genüsse, gerade die
heimischen Produkte wie Marmela-
den und Brotaufstriche in allen Vari-
ationen und selbstgemachte Molke-
reiwaren kamen bestens an. Defti-
ge Wildgerichte, Chili-Kürbiskerne,
knusprige Baggers oder die heiß
begehrte „Kammersteiner Wald-
marktsuppe“ – für jeden Geschmack
die passende Leckerei. Die Kunst-
handwerker – von Holzarbeiten über
Alpaka-Mütze bis hin zu originellen
Stulpen – setzten ihre Produkte ge-
wohnt liebevoll in Szene. Kammer-
steins 1. Bürgermeister Walter
Schnell bewertete den 18. Waldmarkt

mit rund 80 Ausstellern und der vor-
ausschauenden Planung des Amtes
für Forstwirtschaft sowie der Ver-
eine als optimal. Ganz im Zeichen der
Zahl 12 stand die 12. Kunstausstel-
lung der „Kunst Kommune Kammer-
stein“ im Bürgersaal. Die knapp zwei-
wöchige Ausstellung fand am Wald-
markt ihren krönenden Abschluss mit
großer Anerkennung der Besucher.
Ausstellungskoordinatorin und
Künstlerin Uschi Heubeck freute sich
sehr, dass sie gemeinsam mit weite-

Budenwelt mit regionaler Qualität und 12. Kunstausstellung

18. Kammersteiner Waldmarkt im Wetterglück
ren 23 Ausstellern aus der Region
und vielen außergewöhnlichen Ex-
ponaten die interessierten Gäste

zum Staunen bringen konnte.
K W / Fotos: Brandscher
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Im August 2013 bewarb sich der FCN-Fanclub „Sektion Europakanal Windsbach“ beim 1.
FC Nürnberg für die Aktion „Fahnenschwenker Kinder“. Anfang Oktober erfolgte die Zusa-
ge für das Bundesligaspiel am 23. November gegen den VFL Wolfsburg. Mit acht ausge-
wählten Kindern der TSV Windsbach Jugendabteilung nahmen wir diese einmalige Chance
wahr! Die Kinder waren vor ihrem großen Auftritt sichtlich aufgeregt. Denn es ist ja nicht
alltäglich, auf dem heiligen Rasen des Frankenstadions zu stehen und seine Vorbilder mit
schwenkender Fahne auf den Rasen zu holen. Nach der Mannschaftsaufstellung und der
Vereinshymne „Die Legende lebt“ gingen wir vom Rasen in Richtung Block, um den 1. FCN
lautstark zum ersten Saisonsieg zu schreien. Mit einem Sieg hat es zwar leider nicht
geklappt, aber wir werden diesen Tag trotz eines 1:1 Unentschieden nicht so schnell
vergessen! Auf dem Foto oben: Betreuer Markus Prossel, Christian Hofmann. Unten v.l.n.r:
Patrick Prossel, Henrik Stöber, Tim Jecklin, Alex Beyser, Sebastian Franzisi, Nick Stöber,
Manuel Willer, Tobias Friedlein.

Foto: Privat

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die Diakonie Neuendettelsau stellt
zwei ihrer Häuser als Unterkunft für
Asylbewerber zur Verfügung. Bis
zu 100 Menschen werden in den
nächsten Wochen in das Paul-Ger-
hardt-Haus und in das Helene-Löhe-
Wohnheim einziehen. „Angesichts
der Bilder aus Lampedusa und der
Situation in der Aufnahmestelle in
Zirndorf müssen wir unserer Ver-
antwortung als Christen und für
Europa gerecht werden“, begrün-
det der Leiter der Diakonie Neuen-

Kleine Windsbacher Clubfans als stolze Fahnenschwenker

im Stadion

Diakonie Neuendettelsau stellt Häuser für Asylbewerber zur Verfügung
Den Bewohnern wird eine sinnvolle Tagesstruktur geboten

dettelsau, Rektor Prof. Dr. h. c. Her-
mann Schoenauer das Engagement
des Diakoniewerks. Ein Besichti-
gungstermin mit Vertretern der Re-
gierung von Mittelfranken hat bereits
stattgefunden. Die Asylbewerber
werden in ihren Unterkünften nicht
allein gelassen. Für eine sozialpäd-
agogische Betreuung wird gesorgt
und auch erste ehrenamtliche Hel-
fer haben sich in der traditionell welt-
offenen Gemeinde Neuendettelsau
bereits gemeldet. Weitere Helfer sind
willkommen. Den Bewohnern soll die

Möglichkeit zu einer sinnvollen Ta-
gesstruktur geboten werden, in de-
ren Rahmen sie sich nachhaltig in
das Gemeinschaftsleben einbringen
können. Unterstützt wird das Pro-
jekt auch von Bürgermeister Gerhard
Korn: „Mein Wunsch ist, dass wir
die Menschen offen bei uns aufneh-
men“, schrieb er. Die Gesamtmitar-
beitervertretung im Dienststellenver-
bund der Diakonie Neuendettelsau
sprach sich ebenfalls dafür aus. „Die
Weihnachtsgeschichte erzählt auch
ein Flüchtlingsschicksal“, so Rektor

Schoenauer. „Wir können darüber
nicht nur Sonntagspredigten halten,
sondern wir müssen handeln“. Er
hofft, dass damit ein Beispiel gege-
ben wird, dem andere Organisatio-
nen nicht zuletzt im kirchlichen Raum
folgen. Die Freizeiten, die im Paul-
Gerhardt-Haus stattfinden sollten,
werden in andere Häuser verlegt.
Die Bewohner des Helene-Löhe-
Heims ziehen in ein weiteres Heim
der Diakonie Neuendettelsau um.
Größere Umbauten sind nicht nötig,
da sich die Häuser in gutem Zustand
befinden.
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O H A  - Plätzli backen

Wenn Weihnachten is nah,
backt Plätzli jede echte deitsche Fra.
Als erstes mach i in Teig
und fang an mit Butterzeig.
Ständig is der Tag a hängablieb´n,
des hat mi in mei erste Wut neitrieb´n.

Dann schieb i des Blech in Ofen nei
und stell den Regler auf drei.
Do schellt es Telefon,
und i schrei-Moment i kum ja schon.

I hob bestimmt net lang gesprochen,
do hats so komisch g´rochen.
Glei bin i in die Küch´n g´rennt.
Die Plätzli worn total verbrennt.

Nach dem ersten Schreck,
rühr i vom Herd mich nimmer weg.
Auf die Blassen tu i Puderzucker drauf,
die dunkln i in Schokolad neitauch.

Nach zwa Stund´n  schaut die Küch´n
aus,der Buden pappt, und i hob scho enorm
nach Luft g´schnappt.
I sog mer Christel es is g´scheiter
du machst glei weiter.

Also get alles widder vo vorna o
auf in  Kampf, etz kumma die Makrona dro.
Desmol wor a alles perfekt,
bis i den nächsten Schreck,hob in meim
Herd entdeckt.

I was genau i hob die Plätzli einzeln nei,
etz worn de bloß nu a Brei.
Voll Wut schrei i meiner Tochter kumm etz
her, i bin kaputt ich konn nicht mehr.

Manst i schuft alla do rum,
i bin doch net dumm.
Etzt zucker die Plätzli und tus in amer vor-
sichti nei, und mach mer bloß ka groß Ge-
schrei.

Des vergess i nie,
als ich schau zu meiner Tochter hie.
Packt mich Entsetzen und Graus,
des halten meine Nerven nemmer aus.

Sie hat die Plätzli zuckert und vo
ob´n in Amer g´schmissen,
de hat´s in tausend Fetzen z´rissen.

Die kaputten Plätzli hob i dann zermanscht,
und a halbe Flasch´n Rum neipanscht.
Jeder der  d  i  e  Granatsplitter hat
versucht, hat g´socht de senn a Wucht.

Um die Weisheit von meim Vater zu nen-
na, dumm konnst sei, ober helfen mußt
der könna.

�������	
���
		��
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Wohin am Samstagabend? Diese
Frage beantworteten rund 500 Ju-
gendliche und Erwachsene Ende
Oktober mit „ChurchNight Neuendet-
telsau“. Bereits zum sechsten Mal
lud die Jugendgemeinde NYC zur Kir-
chennacht in St. Nikolai ein. Dieses
Mal standen der Jugendgottesdienst

FIRE!, eine Kabarettshow mit Tors-
ten Hebel sowie ein Konzert der Brit-
pop-Band „Port London“ auf dem
Programm. Dazwischen gab es ein
riesiges Buffet im Löhehaus, das von
zahlreichen privaten Spendern so-
wie den Bäckereien Held und Klee-
berger und dem SB-Center Besen-
beck gesponsert wurde. Den Ju-
gendgottesdienst begleitete die neue
NYC-Band, deren jüngste Mitglieder
selbst noch Konfirmanden sind. Der
Schauspieler und Theologe Torsten
Hebel predigte danach so mitreißend,
dass auch die zahlreichen „Konfis“,
die aus anderen Gemeinden ange-
reist waren, staunend lauschten.
Hebel sprach den Besuchern zu,
dass sie einen Auftrag von Gott ha-
ben und dass Gott gerade aus un-
seren Niederlagen, aus den dunklen

Church Night 2013 – ohne dich geht es nicht!

Aspekten unserer Lebensgeschich-
te etwas Gutes machen kann. Hebel
selbst, der sich als Kind nicht geliebt
fühlte, da sein Vater die Familie ver-
lassen hatte, setzt sich heute in dem
sozial-kreativen Projekt „blu:boks“ für
benachteiligte Kinder und Jugendli-
che in einem Berliner Brennpunktbe-
zirk ein. Im zweiten Teil des Abends
stand Torsten Hebel erneut auf der
Bühne, diesmal in der Rolle des Ka-
barettisten. Mit amüsanten Situatio-
nen aus dem täglichen Leben gelang
es ihm, seinen Zuhörern die Lach-
tränen in die Augen zu treiben. Dabei
erreichte er Jugendliche und Er-
wachsene gleichermaßen, wenn er
die Tücken der Pubertät oder er-
staunliche Unterschiede von Frau-
en und Männern auf die Schippe
nahm. Ab 23 Uhr rockte die hessi-
sche Band „Port London“ die Kirche
mit deutschsprachigen Popsongs,
flächigen Gitarrensounds und trei-
benden Rhythmen. Die fünf Jungs
rund um Sänger Jonas Kleist sorg-
ten dafür, dass es kaum jemand in
den Kirchenbänken hielt und beim
letzten Lied stürmte das begeisterte
Publikum sogar die Bühne. Rund 70

zumeist jugendliche Mitarbeiter der
NYC waren im Einsatz, um die
ChurchNight 2013 zum Erfolg zu
machen. Ein allein 20köpfiges Tech-
nikteam setzte das Kircheninnere
nicht nur ins rechte Licht, sondern
sorgte auch dafür, dass dank aus-
geklügelter Soundtechnik und Video-
übertragung das Bühnengeschehen
auch noch auf der zweiten Empore
gut sicht- und hörbar war. Dass es
ohne sie nicht geht, wissen die Ju-

gendlichen der NYC ganz genau.
Willst du auch mitmachen, Kirche
gestalten und deine Begabungen
ausprobieren?
Dann melde dich bei Jugendreferent
Andreas Güntzel, Tel. 09874-
689116.

Weitere Infos unter
www.nyc-neuendettelsau.de

Text: Liane Manseicher /
Fotos: Tobias Schwab

VEITSAURACH / NÜRNBERG (Eig. Ber.) 
Ende November sahen die zwei U11 Mannschaften der DJK Veit-
saurach und die U17 Mädels der JFG Aurachtal dem 1. FC Nürn-
berg gegen Wolfsburg zu. Die Herbstmeistermädels hatten an
diesem Samstagvormittag noch ihr letztes Punktespiel. Am eige-
nen Sportgelände trafen sich die Kinder und Betreuer. Mit war-
mer Kleidung und Decken machte man sich dann auf den Weg ins
Stadion nach Nürnberg zum 1. FCN. Der erhoffte erste Bundesli-
gasieg wurde zwar nicht erreicht, aber immerhin konnte gegen
den VFL Wolfsburg ein Punkt gesichert werden. Für Trainer,
Betreuer und Kinder war es ein spannender und lustiger Nach-
mittag!

Foto: Privat

Verdienter Ausflug der

Herbstmeistermädels zum

1. FCN
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WASSERMUNGENAU

Ein bewegtes und erlebnisreiches
Jahr hat der Lauftreff Wassermun-
genau hinter sich. Beim Jahresab-
end wurden neben der Rückschau
die Weichen für die Zukunft gestellt.
Die Saison unter neuer Lauftrefflei-
tung war von sportlicher Aktivität und
Geselligkeit geprägt. So wurden
zwei Wanderungen durchgeführt,
eine im Altmühltal, eine weitere hei-
matnah. Zwei abendliche Trainings-
läufe mit anschließender Einkehr fan-
den am benachbarten Brombachsee
statt. Der Klassiker war wiederum
der  morgendliche Lauf durch das
Schnittlinger Loch, zum Igelsbach-
see und danach in Hagsbronn ans
Frühstücksbüfett. Selbst den Umzug
des Fahrradmuseums von Wasser-
mungenau in die Pflugsmühle beglei-
tete der Lauftreff und kam dadurch
zum ersten Fernsehauftritt. Nach-
dem mit dem Abenberger Burgfest-
lauf und dem Pflugsmühler Biergar-
tenlauf zwei Wettkampfveranstal-
tungen der Großgemeinde Abenberg
weggebrochen sind, wurden ge-
meinsame „Vergnügungsläufe“ orga-
nisiert. Die beiden Lauftreffs Aben-
berg und Wassermungenau starte-
ten einmal zusammen in Wasser-
mungenau zum Burgfest nach Aben-
berg, im Gegenzug erfolgte in Aben-
berg der Start zum Wiesengrundfest
nach Wassermungenau. Die kombi-
nierte Ausflugsfahrt zum Schwan-
berglauf bei Kitzingen, mit Zieleinlauf
in Castell zum Weinfest, erfreute sich
großer Beliebtheit. Sportlicher ging
es beim  Landkreislauf zu, mit der
Verbesserung vom 27. auf den 23.
Platz waren alle mehr als zufrieden.
Die Glanzpunkte des Lauftreffjahres
fasste Helmut Walter in einer beweg-
ten Fotoschau, angereichert mit tref-
fender Musik, zusammen - strahlen-
de Gesichter aller-orts. Das Füh-

rungstrio des Lauftreffs, Traudl
Meister, Hans Preißner und Helmut
Walter, hat mit den apfelgrünen Shirts
einen unverwechselbaren Farbtup-
fer ins Mungenauer Land gebracht.
Sie wollen nun auch entsprechend
Bewegung für alle nachlegen. Da be-
darf es keiner Vorkenntnisse, nur der
Wille zum Mitmachen muss vorhan-
den sein. Denn Neuzugänge sind bei
der Sparte des TSV-Wassermunge-
nau jederzeit willkommen. Mit der
geplanten Aktion für 2014 „Gib mir
die Fünf“ sollen Leute angespro-
chen werden, die nach eigenen

Worten „nicht laufen
können“ - sie können es
lernen. Dabei wird von
fachlicher Begleitung
erst mal die Angst ge-
nommen, ehe in ganz
kleinen Einheiten, jedem
Teilnehmer entspre-
chend die Distanz ange-
passt wird. So wird
nach zwei bis drei Mo-
naten jeder Einsteiger in
der Lage sein, fünf Ki-
lometer am Stück zu Laufen. Pas-
send zitierte Helmut Walter ein Sprich-

wort: „Auch jeder Marathon beginnt
mit dem ersten Schritt“, er versprach
aber, „wer bei uns den ersten Schritt
macht, muss deswegen keinen Ma-
rathon laufen“. Zu den festen Ver-
anstaltungen werden stets Neuerun-
gen angedacht, um den Lauftreff
noch attraktiver zu machen. Eine
davon ist der Schwimm/Kraulkurs
von Uwe Jahnel, er könnte als
Sprungbrett zum Rothseetriathlon
dienen, Interesse an der Staffel wur-
de bereits laut. Neuland betrat die
MTB-Gruppe, ein Skilanglaufwo-
chenende in Tirol ist ebenso geplant,
wie das Radtraining in der Toscana.
Als nächste Aktivität steht der Niko-
lauslauf am 7. Dezember an. Mit dem
Silvesterlauf bei den Nachbarn in
Abenberg endet dann ein sportliches
und geselliges Jahr, auf das jeder
gerne zurückblicken kann, ehe der
Dreikönigslauf in Unterwurmbach die
Saison 2014 „vorglüht“.

Text + Fotos: Helmut Walter

Bewegte und bewegende Bilder beim Wassermungenauer Lauftreff
„Vorglühen“ für die sportliche Saison 2014
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SACHSEN b. ANSBACH

Neulich in Sachsen am Bahnhof:
Die S-Bahn nach Nürnberg fährt
ein, Leute steigen aus und ein,
eigentlich alles wie immer. Aber
etwas ist anders als sonst: Der
Zug hat nämlich einen Namen!
„Sachsen b.Ansbach“ steht
vorne und hinten auf dem roten
Talent 2, daneben das Gemein-
dewappen mit dem Adler und den
beiden gekreuzten roten Kurz-
schwertern. Mitte Oktober hatte die
feierliche „Zugtaufe“ stattgefunden.
Die Gemeinde Sachsen b.Ansbach
hat damit die Patenschaft für einen

der modernen Triebwagen vom Typ
Talent 2 übernommen, die seit Som-
mer auf der Strecke S4 zwischen
Ansbach und Nürnberg im Einsatz
sind. Mit einem Schluck Sekt gegen

Sonderfahrt nach Sachsen (b. Ansbach)
die „Bordwand“ begossen Bür-
germeister Hilmar Müller und
Marco Schimmich, Teilnetzmana-
ger der S-Bahn Nürnberg, das
freudige Ereignis, assistiert von
Dr. Peter Bauer MdL und stell-
vertretendem Landrat Heinz
Henninger. Zur Abfahrt nach
Wicklesgreuth stimmte der Sach-
sener Posaunenchor ein zünfti-
ges „Wem Gott will rechte Gunst
erweisen“ an, während Sach-

sener Bürgerinnen und Bürger „ih-
ren“ Zug von innen ausprobieren
durften. Eine Tafel mit Informationen
zur Gemeinde im Innern des Zuges

ließ sich dabei auch gleich entde-
cken. Wie Marketingfrau Kerstin
Oesterle von der S-Bahn Nürnberg
erläutert, sind Zugpatenschaften im
S-Bahn-Netz Nürnberg für alle Ge-
meinden an den jeweiligen Strecken
möglich. Sachsen b. Ansbach gehört
zu den ersten, die den entsprechen-
den Antrag gestellt hatten. Im Früh-
jahr 2014 dürften wohl weitere fol-
gen. Zum Start des Netzes hatten
bereits die Gemeinden an den End-
punkten der Strecken, unter ande-
rem auch Ansbach, die Patenschaft
für jeweils einen Wagen übernom-
men.

Text + Fotos: Susanne Hassen
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SACHSEN b. ANSBACH (Eig. Ber.) 
Anlässlich seines 60-jährigen Ver-
einsjubiläums veranstaltete der 1. FC
Sachsen 1953 Ende Oktober einen
großen Festabend im Haus der Bäu-
erin.
Im mit etwa 180 geladenen Gästen
gut gefüllten großen Saal führte der
ehemalige 1. Vorsitzende Alfred
Schmidt mit viel Humor und Hinter-
grundwissen als Moderator durch
die von Andreas Jelinek zur Verfü-
gung gestellte Präsentation. Im Rah-
men dieser wurden die diversen Ver-
einssparten in einem launigen Rück-
blick auf ihre jeweilige Abteilungs-
geschichte ausführlich vorgestellt.
Ebenfalls für viel Kurzweil sorgten
Inge Schwarz und Kerstin Kisie-

lewski mit ihrem Wortgefecht zwi-
schen „Alt und Jung“, an dessen
Ende man sich darauf verständigte,
dass sich alle Generationen große
Verdienste um die sehr beachtliche
Entwicklung des mitgliederstärksten
Vereins in der Gemeinde ans Revers
heften dürfen. Kerstin Kisielewski
war es auch, der die Ehre zu Teil
wurde, den Zuhörern mit einem Au-
genzwinkern die Grußworte unse-
rer Bundeskanzlerin zu übermitteln.
In viele schmunzelnde Gesichter
blickte man auch noch nach dem of-
fiziellen Teil, als die Gäste bei einem
kleinen Imbiss auf zwei Großbild-
schirmen 60 Jahre Vereinsgeschich-
te in Bildern verfolgen konnten, auf
denen sich der eine oder andere

Skisocken? Krawatte? Pralinen?
Wenn Sie auch noch auf der Suche nach
persönlichen und außergewöhnlichen Ge-
schenkideen für Weihnachten sind, hät-
ten wir hier ein paar musikalische Tipps.
Konzerttickets überraschen, bringen
Vorfreude und stärken zugleich die kul-
turellen Bereiche unserer Region. Ob Klas-
sik, Irish Dance oder der fränkische Comedi-
an „Bembers“ – für jeden Geschmack und
Geldbeutel die richtige Veranstaltung!
Wir starten mit dem Ballettklassiker
„Schwanensee“ von Pjotr Tschaikowski
am 27. Dezember um 20:00 Uhr im Ansba-
cher Onoldiasaal. Das Ballet Classique de
Paris entführt in ein Wunderland des Ver-
spielten und Romantischen, Märchen-
haften und Träumerischen. Schwa-
nensee ist das populärste Ballett
überhaupt. Es verarbeitet die uralte Su- che
nach unerreichbarer Liebe, Schönheit und
Vollkommenheit und fasst damit alle Ideale
des romantischen Balletts zusammen. Ti-
cketinfo unter www.reservix.de. Weiter
geht’s ebenfalls im Ansbacher Onoldiasaal
am 28. Dezember um 20:00 Uhr mit „The
international Magic Tenors“ - Best

1. FC Sachsen 1953 feierte sein 60-jähriges Vereinsjubiläum
Anwesende selbst mit Erstaunen
wiedererkannte. Umrahmt wurde die
Jubiläumsfeier durch eine Dankes-
rede des amtierenden 1. Vorsitzen-
den Harald Geißelbrecht sowie
Grußworte und Gastgeschenke di-
verser Verbandsfunktionäre. Diese
übernahmen dann auch den letzten
und wichtigsten Teil der Veranstal-
tung, in dem eine Vielzahl von Eh-
rungen für verdiente und langjähri-
ge Vereinsmitglieder vorgenommen
wurde. Insbesondere ist hier die
Auszeichnung des 1. FC Sachsen
mit der Silbernen Raute des Bayer-
ischen Landessportverbandes zu
nennen. Ein weiterer Höhepunkt des
Abends war die Ehrung der Grün-
dungsmitglieder, die schon vor 60

Jahren dabei waren, als der 1. FC
Sachsen im damaligen Gasthaus Bi-
ckel (heute Landisch) ursprünglich
als reiner Fußballverein aus der Tau-
fe gehoben wurde: Hans Böhmlän-
der, Kurt Schienagel, Hermann Jeli-
nek und Georg Eischer sind zum
Dank für ihre Treue und Verdienste
schon seit vielen Jahren Ehrenmit-
glieder; Gerda Landisch und Hans
Schwarz wurden nun ebenfalls zu
solchen ernannt. Für ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft wurden zudem
Klaus Kutka, Andreas Fischer und
Markus Scheuerpflug (jeweils 25
Jahre) sowie Renate Jauernig, Hil-
degard Mayer und Harald Schwarz
(jeweils 40 Jahre) ausgezeichnet.

Foto: Daniel Hasselmeier

Geschenkideen für die Habewind-Region von Klassik bis Bembers

Tickets für kulturelle Highlights unterm Weihnachtsbaum

of Pop, Rock und Classic! Die acht Tenöre
sind ab Ende Dezember wieder mit einer ra-
santen musikalischen Bühnenshow in
Deutschland unterwegs. Die charmanten
Gentlemen bieten eine Mischung aus erst-
klassigem Live-Gesang, witzigen Moderat-
ionen, Tanzeinlagen und Showerlebnis. Das
attraktive Äußere dieser Jungstars ist quasi
„das Sahnehäubchen“ des Events: Ohren
und Augen finden gleichermaßen Gefallen

an den Sängern. Ticketinfo bei
www.reservix.de. Die Stadt Heilsbronn
startet musikalisch in das Jahr 2014

mit dem klassischen Neujahrs-
konzert im Refektorium Heils-
bronn am 4. Januar um 19:00 Uhr. Freuen
Sie sich auf die Erzgebirgische Philhar-
monie Aue! Kartenvorverkauf im Bürger-
service, Hauptstraße 16, Tel. 09872-8060.
Ebenfalls im Neuen Jahr lädt die Hohenzoll-
ernhalle Heilsbronn am 11. Januar ab 20:00
Uhr zu einem Highlight ein: „Dance Mas-
ters! Best of Irish Dance“ erzählt die

Geschichte des irischen Stepptanzes
auf musikalische und tänzerische Wei-

se. Eine berührende Liebesgeschichte
zwischen Patrick und Kate führt die Zu-

schauer vom 18. Jahrhundert über verschie-
dene Epochen bis zur heutigen Zeit. Irische
Meistertänzer und Musiker präsentieren die

Geschichte des faszinierenden Stepp-
tanzes Irlands. Mit zusätzlicher Live-

Übertragung der Tänzer auf großer Vi-
deo-Leinwand! Tickets sind auch online

erhältlich über www.resetproduction.de und
Tel. 01805-288244 (14 ct/min., Mobilfunk ab-

weichend) sowie an allen bekannten
Vorverkaufsstellen in der Region.

Achtung! „Bembers“ kommt nach
Ansbach – und zwar am 31. Januar
um 20:00 Uhr in die Kammerspiele

mit seinem aktuellen Programm „Alles muss
raus!“. Bembers zeigt mit ausgestrecktem

Mittelfinger auf den real existierenden Irr-
sinn um uns herum und setzt mit seinem

neuen Programm einen dicken Verbal-Hau-
fen in die vermeintlich glänzende Keramik-
abteilung. Mit Vollgas schießt der fränkische
Rock’n Roll Teilchen-Beschleuniger ganz

bewusst gegen den Strom und verdreht
dabei auf absurde Art die Fahrspu-
ren unserer eingefahrenen Gehirn-

Autobahn. Ticketinfo über
www.rexervix.de
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MERKENDORF

Nach längerer Zeit war Pfarrer Aa-
ron Urio, der Leiter der Schwestern-
schaft der „Ushirika wa Neema“ (dt.
„Gemeinschaft der Gnade“), mit sei-
ner Frau zu Besuch in Merkendorf,
um unter anderem über laufende und
neue Projekte in Tansania zu berich-
ten. Pfarrer Urio predigte im Gottes-
dienst am Ewigkeitssonntag über
Jesu Erzählung vom Weltgericht. Zu
Beginn seiner Predigt, die von
Schwester Dietlinde vom Mutterhaus
Augsburg übersetzt wurde, dankte
er den Merkendorfern von Herzen,
dass sie seiner Schwesternschaft
schon seit 2004 durch Spenden und
Besuche verbunden sind: „Dies ge-
schah aus Liebe.“ Dann kam er dar-
auf zu sprechen, dass jeder in sei-
nem Leben durch kleine Taten der
Nächstenliebe - Besuchsdienste in
Krankenhäusern oder Gefängnissen
und Armenspeisungen - oft sogar
ohne finanziellen Aufwand Nächs-
tenliebe üben und so immer mehr Teil
gewinnt am Reich Gottes. Denn Je-
sus sieht auf die Taten und wie sie
von den Menschen ausgeführt wer-
den; jeder muss am Ende Rechen-
schaft vor Gott ablegen. Als Beispiel
nannte Urio Mutter Teresa in Indien,
die sich bis zu Letzt für ihre Mitmen-
schen in Vertrauen auf Gott einge-

setzt hat. Christen dienen
Gott am besten damit, so ist
sich der Pfarrer sicher,
wenn sie Menschen dienen,
so wie im Waisenhauspro-
jekt verwirklicht. Das Dienen
kann schon mit kleinen Ta-
ten sehr wertvolle Früchte
tragen. Jeder Mensch muss
sich prüfen, ob seine Taten
zum Ewigen Leben führen
und somit an seinem Teil für
das Ewige Leben in dieser
Welt arbeiten. Pfarrer Urio
überbrachte zudem der Ge-
meinde die Grüße der Schwestern
aus Tansania. Im Anschluss an den
Gottesdienst ging es im Gemeinde-
haus mit einem kleinen Bericht von
Pfarrer Urio weiter, der über die lau-
fenden und anstehenden Projekte in-
formierte. So erfuhren die interes-
sierten Zuhörer, dass in den vier
Waisenhäusern, die von Merkendorf,
dem Mutterhaus Augsburg und Ge-
meinden in den USA finanziert wur-
den, 12 neue Waisenkinder in die-
sem Jahr aufgenommen wurden, die
dann nach drei Jahren in ihren Fami-
lienverbund integriert oder adoptiert
werden können. Ein Projekt ist, die
Kinder auch nach dem Verlassen der
Waisenhäuser durch die Schwes-
tern durch regelmäßige Besuche zu

betreuen, um sicherzugehen, dass
es ihnen in ihrer neuen Umgebung
gut geht. Dazu muss ein Fahrzeug
angeschafft werden. Diese neu ge-
schaffene Schwesternstelle muss
zudem finanziert werden. Das Ge-
halt einer Schwester liegt in dem ost-
afrikanischen Land bei 125 Euro pro
Monat. Ein weiteres Projekt ist ein
Hostel für Studentinnen, die in den
vielen umliegenden Universitäten
studieren. Da weibliche Studenten in
privaten Unterkünften oft Gefahr lau-
fen misshandelt oder gar miss-
braucht zu werden, soll dieses Hos-
tel eine sichere Unterkunft bieten. Die
Schwesternschaft wird nun auch im
Süden Tansanias aktiv. Denn der Pre-
mierminister des Landes hat sich an

die Schwestern gewandt, da
er in seiner Heimatregion eine
Montessori-Schule und einen
Kindergarten haben möchte.
Da das Gebäude bereits vor-
handen ist und der Erwerb
durch eine großzügige Spen-
de eines US-Amerikaners kein
Problem darstellt, kann die
„Ushirika wa Neema“ hier ohne
einen Schuldenberg im Januar
nächsten Jahres den Betrieb
aufnehmen. Als letztes Projekt
stellte der Leiter der Schwes-
ternschaft eine Gemein-

schaftsunterkunft für unverheirate-
te Kirchenmitarbeiterinnen vor, die
ansonsten oft vereinsamen. Mit die-
sem im Entstehen befindlichen Pro-
jekt sollen die Mitarbeiterinnen zu-
sammengeführt und Geselligkeit her-
gestellt werden. Zum Abschluss der
Projektvorstellung schloss sich eine
Fragerunde an und Pfarrer Urio bat
die Merkendorfer, die Schwestern in
Tansania und die bevorstehenden
Projekte auch weiterhin zu unterstüt-
zen. Den Besuch in der Krautstadt
beschlossen die afrikanischen Gäs-
te mit einem Kaffeetrinken mit dem
Kirchenvorstand und dem Tansania-
Freundeskreis.

Text + Foto: Daniel Ammon

„Ushirika“ ist ein lebendiges Zentrum

 Leiter der Schwesternschaft war zu Besuch in Merkendorf
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Erfolgreich bestandene

Sanitätsausbildung

NEUENDETTELSAU /

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Anfang November war es wieder
soweit, die Sanitätsausbildung
des Kreisverbandes Ansbach
fand in Neuendettelsau seinen
Abschluss. Auch die BRK Bereit-
schaft aus Heilsbronn war
wieder beteiligt. Neben mehreren
Ausbildern und Prüfern waren
auch wieder drei neue Sanitäts-
kameradinnen/en mit dabei, wel-
che an diesem Tage die Prüfung
ablegten. Diese war in einen the-
oretischen Teil mit Fragebögen
und einen  praktischen Bereich
mit Fallbeispielen unterteilt. Ge-
prüft wurde unter anderem das
fachgerechte Anlegen von Ver-
bänden, das Bergen von Verletz-
ten aus einem Fahrzeug, das
Auffinden einer Person an einem
fiktiven Unfallort, die Vorbereitung
von Infusionen und eine Herz-
Lungen Wiederbelebung. Wir gra-
tulieren hier ganz herzlich Lea
Besendörfer, Moritz Schlosser
und Manuel Vornberger zur be-
standenen Prüfung bzw. bedan-
ken uns bei den Helfern für ihre
Unterstützung.

Bücherbasar beim

Windsbacher

Lichtmessmarkt 2014

Am 2. Februar (Lichtmess-
markt Windsbach) findet von
13:00 bis 16:00 Uhr wieder der
beliebte Bücherbasar in der
Aula der Grund- und Mittelschu-
le Windsbach statt. Selbstver-
kauf von Erwachsenen-, Ju-
gend- und Kinderbüchern, Hör-
spiel-Kassetten, CDs, Kinder-
DVDs und Kinderspielen durch
Kinder oder Erwachsene. (Kei-
ne Computer-, GameBoy-Spie-
le o.ä.). Verkäufer melden sich
einfach an und bekommen ei-
nen Tisch (Schultisch) gestellt.
Die Gebühr von 3 Euro pro
Tisch wird vor Ort kassiert. An-
meldungen bitte frühzeitig tele-
fonisch bis Ende Januar bei
Katja Friedlein, Tel. 09871-
7060500 oder Carola Asimus,
Tel. 09871-61751. Kaffee- und
Kuchenverkauf durch den
Schulförderverein der Grund-
und Mittelschule Windsbach.
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MERKENDORF (Eig. Ber.)
Die sich als bürgerliche Volkspartei verstehende „Partei für Franken“,
die sich seit 2009 für die Belange Frankens innerhalb Bayerns ein-
setzt, möchte auch aktiv auf kommunaler Ebene in den Städten und
Gemeinden Fuß fassen. In der Krautstadt Merkendorf ist nun die Grün-

A
nz

ei
ge

Interesse an Ortsverband?

dung eines Ortsverbandes der „Partei für Franken“ geplant. Interes-
sierte Bürger, die sich aktiv in der „Partei für Franken“ für die Belan-
ge Merkendorfs einsetzen möchten, können sich ab sofort mit
Daniel Ammon (Tel. 01799153931 oder E-Mail: ammon.d@web.de)
in Verbindung setzen.
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WOLFRAMS-ESCHENBACH

(Eig. Ber.)
Mit weihnachtlichem Barockfeuer-
werk und einem besinnlichen sowie
unterhaltsamen Programm geht es in
der Parzivalstadt wieder ins dritte
Adventswochenende. Am Samstag
um 16 Uhr wird das Christkind die
Besucher in die richtige weihnacht-
liche Stimmung versetzen. Gemein-
sam mit dem Laternenzug des Kin-
dergartens eröffnet es den Stern-
lesmarkt. Am weiteren Nachmittag
treten das Ensemble Wolframs-
Eschenbacher Holzwürmer der Mu-
sikschule Rezat-Mönchswald auf
und der Musikverein gibt ein Ad-
ventskonzert im Liebfrauenmünster.
Krönender Abschluss wird am
Samstag das Barockfeuerwerk um
20 Uhr auf dem Wolfram-von-
Eschenbach-Platz sein.
Für Kinder gibt es auch dieses Jahr
wieder am Samstagnachmittag von
15 bis 18 Uhr eine „Lebende Krippe“
im Gewölbe unter dem Museum. Au-
ßerdem können kleinere Gäste am
Sonntagnachmittag einige Kasperl-
theater-Aufführungen besuchen,
und wer will, bastelt mit dem Eltern-
beirat der Grund- und Mittelschule
Wolframs-Eschenbach. Natürlich
dürfen auch der Nikolaus und das
Christkind nicht fehlen, die die Kin-

der zu verschiedenen Zeiten mit Ge-
schenken überraschen werden.
Zudem wird ein Kinderfeuerwehr-
löschzug durch die Altstadt fahren.
Für den Sonntag konnte der Gos-
pelchor „More than words“ aus der
Region für einen Auftritt gewonnen
werden. Die etwa 30 Sänger aus
Wassertrüdingen treten um 15 Uhr
auf der Museumstreppe im Kirchhof
auf. Anschließend stimmt die „Frän-

kische Weihnacht“ im Liebfrau-

enmünster um 16 Uhr mit Mu-

sik und Geschichten in die stil-

le Zeit ein (Eintritt 5 Euro). Den
Sonntag ausklingen lassen wird der
Gesangverein „Frohsinn“ mit weih-
nachtlichen Liedern. Eine Besonder-
heit des Sternlesmarkt ist auch die-
ses Mal die Ausstellung auf der Ga-
lerie des Bürgersaals. Dieses Jahr
werden verschiedene Sammeltas-
sen aus Wolframs-Eschenbach und
Umgebung zu sehen sein. Neben
zahlreichen Buden mit Essen und
Trinken laden verschiedene Stände
mit handwerklichen und anderen
Angeboten zum Bummeln ein. Wie
jedes Jahr werden zudem kostenlo-
se Kirchen-, Museums- und Stadt-
führungen angeboten. So wird der
Nachtwächter am Sonntagabend
durch das weihnachtliche Wolframs-
Eschenbach führen. Außerdem gibt

es eine kleine Sonderaktion: Wer

das Museum besucht, be-

kommt für die bezahlten 2 Euro

Eintritt einen Verzehrgutschein

über 1 Euro, der an allen Buden

Barockfeuerwerk und Budenzauber…
Wolframs-Eschenbacher Sternlesmarkt am 14. und 15. Dezember

eingelöst werden kann. Alle wei-
teren Führungen und genaue Uhr-
zeiten des Programms sind nachzu-
lesen unter www.wolframs-
eschenbach.de.
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Budenstadt auf dem Kirchhof vor dem Liebfrauen-

münster sowie Kunst und Handwerk im Bürgersaal

Samstag 15.00 bis 21.00 Uhr
15.00 Uhr „Lebende Krippe“ im alten Feuerwehrhaus unter dem

Museum (bis 18.00 Uhr)
16.00 Uhr Offizielle Eröffnung mit Christkind und Laternenzug

des Kindergartens im Kirchhof
16.15 Uhr Kirchenführung (Treffpunkt im Münster, rechter Eingang)
16.30 Uhr Eröffnung der Ausstellung im Bürgersaal mit dem Ensemble

Wolframs-Eschenbacher Holzwürmer der Musikschule
Rezat-Mönchswald

ca. 17.00 Uhr Der Nikolaus kommt!
17.30 Uhr Kleines Adventskonzert mit dem Musikverein e.V.

(Liebfrauenmünster)
20.00 Uhr Weihnachtliches Barockfeuerwerk

(Wolfram-von-Eschenbach-Platz)

Sonntag 13.00 bis 19.00 Uhr
14.30 Uhr Auftakt mit dem Christkind und dem Holzblasensemble

„Hobla“ der Musikschule Rezat-Mönchswald
14.45 Uhr Museumsführung (Treffpunkt Eingang im Museum)
15.00 Uhr Wassertrüdinger Gospelchor

„More than words“(Museumstreppe)
15.00 Uhr Kinderbastelstube mit dem Elternbeirat der Grund- u.

Mittelschule (Galerie im Bürgersaal, bis 18 Uhr)
ab 15.00 Uhr Kasperltheater „Fürnheimer Puppenbühne“

(Galerie im Bürgersaal, ca. ¼ - ½ Std.)
16.00 Uhr „Fränkische Weihnacht“ im Liebfrauenmünster

(Eintritt: 5 €)
16.00 Uhr Kasperltheater „Fürnheimer Puppenbühne“

(Galerie im Bürgersaal, ca. ¼ - ½ Std.)
ca. 16.30 Uhr Der Nikolaus kommt!
17.30 Uhr Kasperltheater „Fürnheimer Puppenbühne“

(Galerie im Bürgersaal, ca. ¼ - ½ Std.)
17.30 Uhr Weihnachtliche Lieder,

Gesangverein „Frohsinn 1860“ (Kirchhof)
18.00 Uhr Nächtliche Stadtführung mit dem Nachtwächter

(Treffpunkt am Christbaum)

Außerdem an beiden Tagen:
• Feuerwehrlöschzug für Kinder!
• Das Museum ist am Samstag von 15.00 – 18.00 Uhr und am Sonntag von

13.00  – 18.00 Uhr geöffnet. Sonderaktion: Wer 2 € Eintritt zahlt, be-
kommt einen Verzehrgutschein über 1 € für den Sternlesmarkt.

• Sonderausstellung „Der Deutsche Orden in Eschenbach“ im Wolfram
von Eschenbach Museum.

• Bürgersaal mit Galerie:
· Ausstellung „Sammeltassen“ · Wolframs-Eschenbach in der Presse –

Rückblick auf die Jahre 1963 und 1988 · Aussteller im Bürgersaal und
auf der Galerie

• Bücherflohmarkt am Samstag und Sonntag im Foyer des Deutschor-
densschlosses. Die Bücherei und der Bürgerladen sind  am Sonntag
geöffnet.                                            Änderungen möglich!
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(Eig. Ber.)
Bereits seit 1998
bietet Eckhard
Kraus aus Neu-
markt jährliche
A m a t e u r f u n k -
Ausbildungskurse
zu den Klassen A
und E an. In diesen
Kursen werden
hauptsächlich die
technischen Grundlagen nach
dem jeweils aktuellen Fragenka-
talog der Bundesnetzagentur
vermittelt. Natürlich werden auch
die Fachgebiete „Betriebstechnik“
und „Kenntnisse von Vorschrif-
ten“ angesprochen. Ebenso steht
praktischer Ausbildungsfunkbe-
trieb auf dem Programm. Der ak-
tuelle Kurs 2013 fand in der
Grundschule Kupferplatte in Roth
statt – und hier kamen Eckhard
Kraus und seine Funkerfreunde
auf eine tolle Idee: Ein moderner
Informationsfilm zum ThemaAma-
teurfunk für das Internetportal
YouTube! Adresse: www.
y o u t u b e . c o m / w a t c h
?v=PNokpPwvSzI. Der Film er-
zählt über all die Möglichkeiten,
die das Hobby Amateurfunk bie-
tet. Und das nicht durch trockene
technische Daten, sondern wit-
zig mit „Laienschau-
spielern“ und Musikun-
termalung. Szenen aus
dem wahren Leben und
tolle Luftaufnahmen in-
begriffen. Die junge
Handybesitzerin hadert
mit der Technik und trifft
auf einen Funker, der

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Der Heilsbronner Bürger-
treff hat sich für die
letzten Tage des Jah-
res viel vorgenom-
men. Am Heilsbronner
Weihnachtsmarkt vom
(6. bis 8. Dezember)
wird der Bürgertreff in eine
adventliche Wärmestube umge-
wandelt, damit die Weihnachts-
marktbesucher sich vor und nach
dem Trubel am Marktplatz aufwär-
men und stärken können. Es wird
Holunderpunsch, Plätzchen, aber
auch etwas Herzhaftes geben.
Gleichzeitig findet im Bürgertreff eine
kleine Ausstellung statt. Am Sonn-
tag gibt es am Nachmittag selbstge-
backene leckere Kuchen und Plätz-
chen zum Kaffee, Tee oder Punsch.
Auch ein Gospelchor wird am Sonn-
tagnachmittag im Bürgertreff singen.
Zwischenzeitlich wurde der Bür-
gertreff auch umdekoriert und durch
neue Leihgaben eines ortsansässi-

Der Amateurfunk lebt!
Witziger und informativer Film auf

YouTube

kostenlos und
ohne Vertrag mit
Australien spricht
– bereits die Einlei-
tung des Films
macht Lust auf
mehr. Gerade auch
für Laien ist dieser
Kurzfilm sicher
sehr interessant.
Der Amateurfunk-

dienst (kurz: Amateurfunk, eng-
lisch: amateur radio oder ham ra-
dio) ist ein Funkdienst, der von
Funkamateuren untereinander, zu
experimentellen und technisch-
wissenschaftlichen Studien, zur
eigenen Weiterbildung, zur Völker-
verständigung und zur Unterstüt-
zung von Hilfsaktionen in Not- und
Katastrophenfällen wahrgenom-
men wird. Als geprüfter Funkama-
teur erhält man viele Rechte, un-
terliegt aber bei seinen Versuchen
und seinem Funkbetrieb den um-
fangreichen Regelungen im Ama-
teurfunkdienst. Diese Rechte wur-
den in vielen Ländern in einem ei-
genständigen Amateurfunkgesetz
festgelegt, welche immer wieder
den neuen Gegebenheiten ange-
passt werden. Am deutlichsten
werden die stetigen Änderungen
in der Geschichte der deutschen

Amateurfunkverord-
nung. Beispielsweise
ist das Ablegen einer
Morse-Prüfung zur Er-
laubnis auf Kurzwelle
zu senden seit 15. Au-
gust 2003 in Deutsch-
land nicht mehr erfor-
derlich.    Haberzettl

Advent und Silvester im

Bürgertreff Heilsbronn
gen Künstlers ge-

schmückt. Es lohnt
sich also ein Rund-
gang! Den Ab-
schluss des Jahres
wollen die Bürger-
treffler zusammen
mit allen Mitgliedern,

Freunden und Gön-
nern des Bürgertreffs

in einer stimmungsvollen,
ungezwungenen und lustigen Silves-
terparty am 31. Dezember feiern. Bei
Tanzmusik, Bowle, Cocktails und si-
cher auch der einen oder anderen
Leckerei soll das Jahr 2013 gebüh-
rend verabschiedet und das Jahr
2014 begrüßt werden. Wie immer,
wird auch bei Silvesterparty kein Ein-
tritt verlangt. Wer kommt, ist da und
feiert mit. Eine Anmeldung/Reservie-
rung ist nur erforderlich, wenn man
sichergehen will, dass man noch ei-
nen der begehrten Sitzplätze be-
kommt.
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Liebe Vereine, Ortsgemeinschaften

und engagierte Bürger

In unserer „fränkischen Heimat - Habewind-News“ haben Sie
die Möglichkeit ihre Feiern, Veranstaltungen und Feste in Form
von Foto‘s und Textbeiträgen zu veröffentlichen. Diese Nach-
berichterstattungin „unserer fränkischen Heimat“ ist KOSTEN-

LOS und bringt Ihre Vereinstätigkeit einer großen Leserzahl nahe.

Bitte senden Sie uns Bild- und Textmaterial per Email an:
anzeigen@habewind.de oder bringen Sie uns ihre

Unterlagen vorbei oder per Post:
Friedrich-Bauer-Str. 6a, 91564 Neuendettelsau.

Wir freuen uns auf viele Zuschriften - gerne beantworten wir
Ihre Fragen per Telefon: 09874-689683.

MITTELESCHENBACH

Auch in diesem Jahr war es
wieder geheim bis zum
Schluss, wer das neue Prin-
zenpaar in Mitteleschenbach
wird und man wartete ge-
spannt auf die Dämmerung,
um es zu erfahren. Neben
Bürgermeister Stefan Maul,
einigen Gemeinderäten, El-
ferräten, Füchsen und der
Prinzengarde konnte Vor-
stand Andreas Gracklauer
die „Tollitäten“ samt ihrem
Hofstaat begrüßen.  Vizeprä-
sident Walter Willmann, der
den erkrankten Präsidenten
Bernhard Lederer vertritt,
stellte schließlich die neuen
Prinzenpaare vor. Es regiert
in der Kampagne 2013/2014
Prinz Christian II. mit seiner
charmanten Lieblichkeit Prin-
zessin Carolin I. Sie werden
begleitet vom Hofmarschall
Jürgen und den beiden Hof-
damen Katrin und Natalie. Zu-
sammen mit insgesamt 138 Aktiven,
von denen 83 Gardemädchen sind,

freuen sie sich auf die lange närri-
sche Zeit, die erst am Aschermitt-

woch, den 5. März
2014, endet. Dem nun
amtierenden Prinzen-
paar ist der Mittel-
eschenbacher Fa-
sching wohl bekannt.
Carolin begann bereits
mit drei Jahren bei den
Minifüchsen, durch-
querte verschiedene
Garden, war viele Jah-
re das Tanzmariechen
im Verein und regierte
bereits als Kinderprin-
zessin in der Session
1996/97. Auch Chris-
tian kam bedingt durch
seine Eltern früh zum
Fasching. Er war jah-
relang bei den „Mini-
Vips“ aktiv und kennt
sich in diesem Metier
bestens aus. Die bei-
den sind im wirklichen
Leben als Ehepaar

Lechner in der Gemeinde zuhause
und sind beide selbstständige Un-
ternehmer. Christian ist Straßenbau-
meister und hat eine Pflasterbaufir-
ma, während Carolin, eine gelernte
Floristin, ihren eigenen Blumenladen
im Dorf hat. Sie haben zwei Töchter,
Leonie und Luisa. Die ältere Tochter
wird die beiden auch in der kommen-
den Session begleiten, sie ist näm-
lich als Leonie II. die diesjährige Kin-
derprinzessin und hat an ihrer Seite
Kinderprinz Lukas II. (Lukas Gabri-

Narren stürmten den Gemeindesaal
Schlüsselübergabe an die neuen Regenten

el), für den der Fasching
hier noch etwas relativ
neues ist, da er mit sei-
ner Familie erst vor eini-
gen Jahren nach Mittel-
eschenbach gezogen
ist. Nach der Schlüssel-
übergabe im Gemeinde-
saal ging es ins Ver-
einslokal „Bergcafe“,
um auch den übrigen
Vereinsmitgliedern und
befreundeten Karne-
valsgesellschaften die
neuen Prinzenpaare
vorzustellen. Neben di-
versen Showeinlagen
gab es dort auch fol-
gende Ehrungen und
Ordensverleihungen
vorzunehmen: den
„Sessionsorden des
Fastnachtsverbandes
Franken“ bekamen Da-
niela Lederer und Mirjam
Kanzler, von der FEN
(Förderation Europäi-

scher Narren) überreichte Präsiden-
tin Romana Herrler den „Sessions-
orden“ an Hörl Conny und Maul Sand-
ra. Den „Narr von Europa in Silber“
übergab sie an Helmer Maximilian,
Schlund Tobias und Forster Alfred,
der „Till von Europa“ ging an Amm
Herbert. Und die höchste Auszeich-
nung, nämlich den „Narr von Europa
in Brillant“, bekam schließlich noch
Vorstand Andreas Gracklauer über-
reicht.

Text + Fotos: ma
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m.
aufpolstern und neu beziehen, Fa.
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.:
09871-323

Zum Wegwerfen zu schade! Wir
beziehen Ihre alten Sofas, Stühle
u.v.m. wieder neu. Tel + Fax  09871-
61960

Baum- und Heckenschnitt, Baum-
fällung, Wurzelstockfräsen, Entrüm-
pelungen u.v.m., Firma D. Körber,
Tel.: 09874-1602

Gartengestaltung und Pflege, He-
ckenschnitt, Problem-Baumfällung
mit Entsorgung, und vieles mehr.
Firma M.W. Rent a Man, Tel.: 09872-
7656 oder Mobil 0160-96073065

Renovierungsarbeiten, Trocken-
bau, Fliesenverlegung und vieles
mehr, Firma M.W. Rent a Man, Tel.:
09872-7656 oder Mobil 0160-
96073065

Wildbret aus heimischer Jagd,
Rehkeulen, Rehblätter, Rehschäufe-
le, Wildschwein, Joh. Rossel, Ket-
teldorf 15, 91560 Heilsbronn, Tel.:
09872-1671

THERMOMIX TM31 - vereinbaren
Sie jetzt einen Termin und lassen Sie
sich von den Funktionen des Ther-
momix TM31 überzeugen! Tel.:
09874-504706

Zu vermieten: Ortsrand von Neu-
endettelsau, 2 Zimmer, ca. 90m², Kü-
che, Bad, ZH, EBK, Miete 450,-€ +
NK 150,-€ incl. Stellplatz, Tel.: 09874-
4181

Wohnung in Windsbach, Bahn-
hofstr. 1, 6 Zimmer, Küche, Bad, ca.
180 m², ab 01.01.2014 zu vermie-
ten, Kontakt 09871-67440

Wohnung in Roßtal zu vermieten,
E-Heizung, 1. Stock, Kü, 3-Zimmer,
Balkon, ca. 72m², kalt 450,-€, Tel.:
abends 09872-5998

4 Winterreifen auf Felgen, 175/
70 R13 82T, z.B. für Peugeot, Preis
VB, Tel.: 09172-68971

Gewerbeobjekt in Windsbach,

Bahnhofstraße, 1 EG, 200m² Fläche
+ 50m² Lager (Keller), ab 01.01.2014
zu vermieten. Kontakt 09871-67440

4-Zi.-Whg. in Windsbach, 105m²,
KM 497,50 , nähe Bhf., neue EBK,
excl. Bad mit Whirlpool, Dusche,
WC, sep. Gäste-WC, Keller 14 m²,
Fahrrad-/Kinderwagraum im EG
(keine Stufen!), Trockenraum, Ter-
rasse, Vollwärmeschutz, Schall-
schutzisolierglasfenster, 1 (2) Pkw-
Stellplätze vor Haus, auch für 2-
Pers. WG geeignet. Bezug n. V., Tel.:
0177-7024606 oder 09871-7723

Sonntag, 8. Dezember´13

KuSS-Gottmannsdorf um 19
Uhr:Josef Brustmann - Still, still,

still...Musikkabarett zu Weih-
nachten, Tel.: 09872-7502

Heilsbronn, Lindenplatz

Gemütliche 3-Zi-Whg., Wohnfl. ca.
97 m², DG, Balkon, Keller, Kabel, TG-
Stellplatz ab sofort provisionsfrei zu
vermieten. KM 505 €, TG 35 €, NKV
220 €, gesamt 760 €, Tel.: (09874)
68860.

Heilsbronn, Bahnhofstraße

Großzügige 4-Zi-Whg., Wohnfl. ca.
136 m², DG, Gartennutzung, Keller,
Kabel, TG-StellplatzAb 01.04.14 pro-
visionsfrei zu vermieten. KM 705 €,
TG 35 €, NKV 280 €, gesamt
1.020 €, Tel.: (09874) 68860.

Verkaufe Brennholz, ofenfertig
abgelängt, trocken, Lieferung frei
Haus, Tel.: 0175-5550339
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Theater in Weißenbronn:

„Man gönnt sich ja sonst nix!“

Die Theatergruppe des TSC Weißenbronn studiert zurzeit die Komö-
die in drei Akten „Man gönnt sich ja sonst nix“ ein. Diese wird im
Dorfgemeinschaftshaus in Weißenbronn an folgenden Tagen aufge-
führt:  Sonntag 5. Januar 2014,  Freitag, Samstag 10. / 11. Januar
2014, Freitag, Samstag 17. / 18. Januar 2014 jeweils um 19:30 Uhr
bzw. am Montag, 6. Januar (Feiertag) und Sonntag, 19. Januar 2014
um 16 Uhr. Kindervorstellung ist am 4. Januar um 16 Uhr. Der Karten-
vorverkauf findet statt am: 12. / 18. / 27. Dezember 2013, 2. und 8.
Januar 2014 von 18 bis 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, sowie an
der Abendkasse ab 18:30 Uhr bzw. ab 15:30 Uhr vor der Kindervor-
stellung und ab 15 Uhr bei den Nachmittagsvorstellungen.

Samstag, 7. Dezember
Traditionelles Weihnachtskonzert um
14:00 Uhr im Heilsbronner Refektori-
um. Im Anschluss an das Konzert
spielt um 16:15 Uhr ein Ensemble der
Musikschule auf der Bühne am Weih-
nachtsmarkt.

Seniorenadventsfeier im Phönix So-
zialzentrum Windsbach mit der Mu-
sikschule um 14:00 Uhr.

Weihnachtsfeier des FCN Fanclubs
Brunn und Umgebung um 19:30 Uhr
im Gasthaus Schwarz in Veitsau-
rach mit Rahmenprogramm und Ver-
losung.

Puppenspiel im Rahmen des Heils-
bronner Weihnachtsmarktes der
Schule der Phantasie am 7. und 8.
Dezember, jeweils um 15:00 und
17:30 Uhr. Kartenvorverkauf im Bür-
gerservice, Hauptstraße 16, Heils-
bronn. Info unter www.heils
bronn.de

Adventskonzert der musikalischen
Gruppen von Dietenhofen um 19:30
Uhr in der katholischen Kirche mit
Sopranistin Andrea Feghelm. Eintritt
frei!

Sonntag, 8. Dezember
Vorweihnachtliche Feier des VdK-
Ortsverbands Windsbach um 15:00
Uhr im Landgasthof Schwarz in Veit-
saurach mit den Suddersdorfer

Querbläxern. Bustransfer möglich,
Info und Anmeldung: Tel. 09871-9825
oder 09871-9739.

„Vom Kloster zur Stadt“- Museums-
führung in Heilsbronn um 15:45 Uhr
mit Treffpunkt vor dem Museum,
Hauptstraße 5.

Der auf dem Bogen thront – Chris-
tusbilder im Münster. Führung mit
Renate Hauerstein um 14:30 Uhr im
Münster Heilsbronn.

Donnerstag, 12. Dezember
Nominierung der Bürgermeister- und
Stadtratskandidaten des SPD-Orts-
vereins Windsbach und der Unab-
hängigen Wähler Windsbach im
Landgasthof Dorschner um 19:30
Uhr.

Freitag, 13. Dezember
Weihnachtsfeier des 1. FCN-Fanclub
Lichtenau-Sachsen 1986 mit dem 1.
FCN-Fanclub Rot-Schwarz 2011
Burgoberbach um 19:30 Uhr im Gast-
haus Krone in Burgoberbach mit Rah-
menprogramm und großer Tombola.

Samstag, 14. Dezember
Weihnachtsfeier des Kleintierzüch-
tervereins Windsbach um 17:00 Uhr
im Gasthaus zur Eiche in Sauern-
heim.

Sternlesmarkt in Wolframs-Eschen-
bach mit Konzert der Musikschule
Windsbach und der Wolframs-
Eschenbacher „Holzwürmer“ um
16:30 Uhr.

Sonntag, 22. Dezember

Im Rahmen der Kulturreihe Dieten-
hofen predigt der fränkische Lieder-
macher Wolfgang Buck um 10:00
Uhr in der St. Andreas Kirche Die-
tenhofen.

VORANZEIGEN

Musikalischer Festgottesdienst mit
Solisten und Blechbläserquartett am
6. Januar um 9:00 Uhr in der St. Mi-
chaelskirche in Weißenbronn.

Film- und Dianachmittag der Rangau-
Badefreunde am 6. Januar um 13:00
Uhr. Info-Tel.: 09872-1353.

Showturnen der Turnmädels des
TSV Windsbach am 19. Januar ab
13:30 Uhr in der Schulturnhalle
Windsbach. Für Kaffee und Kuchen
ist bestens gesorgt!
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